— 


für ale Stände IE 
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4 mochen, ſondern auch feine 
aben und das mit dem 
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eine läppiſche Phraſe it, beſonders niedergeſetzt, 
Werden ja ſehen, ob die „tatjerliche Hoheit“ mit an⸗ 
Öbnlichen Menſchenkindern nach ihrem Attentate von man kann einem Bonaparte in den Straßen begegnen“. 
erichtsbofe auf gleiche Rangſtufe geſetzt werden wird, Das „Journal officiel“ meldet, der Papſt habe 
it Jedenfalls iſt man in Frankreich raſcher wie Nuntius einen eigenhändigen Brief dem Kai 
y egangen und es frappirt dies um ſo mehr, als überreichen laſſen. „ : 
bisher mit den Standals in den „höheren“ und „aller: Die „Reform“ iſt mit 70 ande erſchienen. 
a Sreijen nicht jo. genau nahm, Obwohl wir nicht Stadt fit die A ung ſeh Die Abendblätter erſchel⸗ 
A überzeugt find, daß Prinz Peter Napoleon, wenn nen fait ſäm 8 et! Arbeiterkreſſen fo: ſeit 
einen Hals nicht verlieten wird, fo läßt ſich doch nicht geſtern ſtark 11 n. IL) Rochefort heute Abend . 
ah dieſer fatale Zwiſchenfall dem Kaiſer um fo un⸗ zu Wagen auf den B ards zeigte, wurde eine Domonſtra⸗ ; 
fein muß, als er gerade jetzt beſtrebt iſt, für feine tion zu . jten verſucht. In der Umgegend der Bu. 
en Atariſche Staatsumwälzung das Vertrauen der ganzen reaus der „Matfeſllaſſe“ hatten ſich Volksgruppen a 0 
un P;geminnen, an welchem es Fi bisher leider jo ſehr die von der Polizei aufmerkſam beobachtet wurden. 
ir t. Mit dem Parlamente ſtellte er das persönliche 


Went . hat man indeſſen von keiner ernſteren Unordnung geh 
N aan Ich 
RN * war 
Renate 


ſich ſelbſt in den Hintergrund; mit Maxtet „Peuple franenis“ leiſtet von allem Blattern allein d 
ſelbſt 8 5 bil Ben Met m Stillſch 
teertrauen — da kommt der ſonſt jo unbekannte 
N. unter Paris) und bringt alle Welt in oc g 
8 


es ihm endlich gelungen, ein liberales Miniſte⸗ Fer das Ereigniß 
n; mehr und mehr wuchs jenes, ſo lange ver⸗ a 
10 gegen die Bonapartiſten erwacht wieder 
n 
b 


Straßen zuſammen und läßt Rochefort und die 
hoch leben —; alles das find ſchlimme ge einer 
ine Goch ſchlimmern Zukunft. Der Kaiſer legt ſich jedoch, 
wied ahr vorhanden, ruhig zu Bett und iſt froh, wenig⸗ 
EN er eine Nacht vor — der Gicht Ruhe gehabt zu 5 

Sicht Sie iſt es, welche nicht blos des dates fine 


f 
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die Kraft der Regierung weſentlich geſchwächt. — In dem 
Memorandum der Minorität werden zunächſt die bisherigen 
Gewährungsverſuche unter Hinwels auf die Nothwendigkeit, 
die nationalen Parteien mit der Verfaſſung auszuſöhnen, ver⸗ 

theidigt. Die Minorität verwirft jede einſeitige Wahlreſorm f 
ohne gleichzeitige durchgreifende Aenderung der Verfaſſung, 
welche auf verfaſſungsmäßigem Wege durchzuführen ſei. Das 
Memorandum empfiehlt die Auflöſung des Reichsraths und 
der Landtage, die Cinberufun eines neuen vorausfichtli voll: 
ſtändigen c e die Reviſion der Verfaſſung und die 
Wahlreform. ide Memoranden ſchließen mit Entlaſſungs⸗ 
geluchen. — e des Kaiſers iſt nunmehr unmittel⸗ 

ar bevorſtehend. : , 

Schließlich nur noch die Mittheilung, daß die „Norddeutſche 
20 
noch die aus wa eiten im pren 
om Staate, deſſen tönigli e Ernennung zum 5 3 * 

1115 Br * Angelegenheiten bekanntlich nicht Pra der Gro 
widerrufen ſe PN, 

Der mecklenburger Landtag iſt bis zum II. Februar c. — 
vertagt worden. ET. 2 


olle 
aber . 0 
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fon Commando in Cell 
n Amtsgerichts vom 24 * N. 
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der K rung 
0 ichtbeſte 
rt Oeſterrei chuß 
geordnetenhauſes be fie. Die 
ung kündigte an, die 125 
e 


(den 


ankreich. Paris, 11. Jan. Geſetzgebender a 
(Schluß). Der Präſident delt daß — öffentlich 
klaͤger die Ermächtigung nachgeſucht habe, gegen eile 
wegen eines Artikels in der heutigen Nummer der „ ars 

die gerichtliche 1 einzuleiten. Die Bureaus 4 
morgen dies Geſuch ihrer Prüfung unterziehen. Rull, 
In der heutigen Sitzung des Senats motivirte il u 
feine angekündigte Interpellation, betreffend das Kon zei 
wünſchte zu willen, ob die Reglerung eventuellen Cnet 


Seitens der Geiſtlichkeit in das bürgerliche Recht entge en je 
M werde. Es ſei die Pflicht der Regierung, die A 10 ht ’ My 
führt den S Rechtes aufrecht * In der Antwort — die . 


Die Vertreter im # pellation verlieſt der Miniſter des Aeußern, Graf Darn, 
Depeſche an den franzöſiſchen Geſandten in Rom, in 1 

es wortlich beißt: „Ich beeile mich Ihnen anzuzeigen 
G . die ſetzigen Minifter des Kaiſers ſich den Ihnen de 
Ürtitel 11 der Bundes verfaſſung entſpricht, welcher die völter: früheren Reglerung gegebenen Inſtruktionen anſchll 
rechtliche Vertretung des Bundes der Krone Preußens über- (Beifall). Zum Schluß ſeiner Rede bemerkt der Miniſtel, 
trägt. die Regierung leine Urſache zu Befürchtungen babe, 
— 13. Jan. Am 6. Januar ſtarb in dem Alter von 84 Regierung achtet die Rechte der Kirche, und die Kirche 
Jahren der Rentier Daniel a Benda, deſſen Ruf der die gerechten Anſprüche der Regierung zu achten wiſſen. 
reimüthigkeit und Unabhängigkeit noch aus einer Zeit datirt, fal). Nach kurzer Debatte wird eine Tagesordnung ange 
wo unſer politiſches Leben noch in tiefe Nacht 9 5 war. men, in welcher die Verſammlung ihr a zu Br 


— Dem Herrn Dr. Fournier, ſchreibt die „Wiener Preſſe“, der Regierung in dieſer Frage beobachteten Politit au 
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b AM der in Marm 2 
| ande (Dep. Lot⸗et⸗Garonne) ſtattgehabten Das amtliche Blatt enthält ferner ein Cirkular des Miniſters 
Nam ges Deputirten wurde Forcade mit circa 20,000 Stimmen des Innern an die Präfekten vom heutigen Tage. Das Cir⸗ 
de ange dorff gewählt, welcher circa 5000 Stimmen erhielt. kular konſtatirt, daß ſich in der Politik der Regierung ein Um⸗ 
1 “erfährt, daß über eine Reduction des Kontin⸗ ſchwung im liberalen Sinne 8 5 habe, und betont, da 
noch kein Beſchluß gefaßt fei, doch beſchäftige ſich die die Regierung energiſch eine Polftik der Bereinigung des Kal⸗ 
mit der Frage, ob eine Reduction möglich jei. — ſerreichs mit der Freiheit befolgen werde. Das Miniſterium 
Are Blatte zufolge hätte die Regierung die Zweckmäßig: werde keinen Verſuch dulden, Unordnungen zu erregen, ſei aber 
kannt, die 8 Beſtimmungen über die — 
Dr etreide aufzuheben, wolle jedoch vor einer ſchreitung der Regierungsgewalt zu unterdrücken. Das Cirku⸗ 
| dicken tſchließung das Ergebniß der Kammerdebatten lar garantirt die Freiheit der Wahl und ſchärft den 3 
25 mmungen abwarten. ein, das et „ gegen ungefebliche 5 al 
war. Der vom Prinzen Peter Bonaparte ſungen in Schutz zu n ie Verwaltung nicht der Po⸗ 
Aube gar Victor Noir en Herkunft) 4 erſt litik unterzuordnen. Ehrenhafte Leute, welcher Meinung fie auch 
| My, te alt und mit der ter eines angeſehenen Beamten ſeien, ſollen mit der gleichen Unparteilichkeit behandelt werden. 
Aa er hatte als Chroniqueur im „Figaro“, im Journal — Der frühere bannoverſche Lieutenant v. Tſchirſchnitz hat 
8“ und einigen Blättern gearbeitet. Die am 18. Dez v. J. eine Bekanntmachung an die hannoverſchen 
Uaiſe“ veröffentlicht Toeben in einem Ertrablatte fol. Legionäre in Frankreich erlaſſen. Danach ſollen die Legionäre 
Nabe epeſche, welche um 2%, Uhr in Auteuil aufgegeben eine Colonie in Algerien be wohin ſich vorerſt eine 
en der Redaktion um 1 Uhr 50 Minuten zuging: Commiſſion begeben werde, um b e Verhäl F 
etliches Attentat. Mein Zeuge Victor Noir wurde Dieſe Commiſſion foll aus dem Ne v. Duering, der ſich 
Prinzen ermordet; er iſt ſoeben re 5 170 une; 2 we ' 
ascal Grouſſet.“ ier ; 
Nb er 2 Rays £ te 83 ode Sohn Lucians off un bn beigegeben werden, welche dle Emi⸗ 
e mi exandrine v. Bleſchamp und e am ation ſelbſt zu en 5 
September 1815 in Rom geboren. Er iſt durch feine ge gen über den Wahlmodus mitgetheilt, welche den „fieben 
lige Heftigkeit betannt, von welcher er während einer Abtbeilungscommandanten“ zugegzt ande ſind um bis zum 29. 
erlichen Laufbahn zahlreiche Proben abgelegt hat. In December ein Wahlergebniß zu S 
eißiger A un wurde er vom Papſt aus dem Kirchen⸗ Italien. Rom. Ueber die „fulminante Rede“, welche 
mie ewieſen und ſchoß dabei einen der Polizeiſergeanten, der kroatiſche Viſchof Stroßmayer in einer der letzten Kongre⸗ 
eſtnehmen wollten, mit eigener Hand nieder. Nach gationen des Concils gehalten hat und welche demſelben einen 
erhaftung ging er nach Südamerika, wo er eine Zeit Uronungsruf des Vorſizenden Kardinal⸗Legaten Capalti ein⸗ 
verſchiedenen Parteikämpfen theilnahm, dann nach Eng: trug, find dem Korreſpondenten der „Preſſe“ folgende Andeu⸗ 
* fpäter nach Griechenland, wor er verſchiedene tungen zugegangen: „Stroßmaver ging das Leben Jeſu durch 
n mit den Palikaren hatte. Nach der Februar⸗Re⸗ und zeigte, daß der Heiland überall, in Lehre und That, Milde, 
OR diente er als Eskadronschef in der Fremdenlegion in Sanitmuth und Vergebung walten ließ. Er zeigte, daß der 
; er wohnte der Belagerung von Zaatche bei, verließ gleiche Charakter, daß die Liebe, auch die Grundeigenſchaft 
der Erſtürmung feinen Poſten und kehrte ohne Cr: feiner Kirche ſei und fein müſſe. Was thun dem gegenüber 
nach Frankreich zurück; General d' Hautpoul ſetzte ihn aber wir? Was wird uns angeſonnen zu thun? — ſoll der 
ab, eine Maßregel, welche in der konſtituirenden Ver: Redner mit erhöhtem Nachdruck gefragt haben. Wir ver: 
ung der Republik gebilligt wurde. Als Deputirter von dammen, wir exkommuniciren, wir ſetzen auf den Inder, wir 
eberdete der Prinz ſich in dieſer Verſammlung als ſchreien „Häreſis!“ „Schisma!“ u. ſ. w. — Ein amerikaniſcher 
Jakobiner; er ſtimmte wie der Prinz Napoleon (Je⸗ Biſchof ſoll ſich in der Kongregation vom 3. ſehr entſchieden 
für die Erhaltung der Konſtitution, gegen die Wieder⸗ egen die Verdammung wiſſenſchaftlicher Lehren aus eſprochen 
dteit des Präsidenten. Einmal gab er einem greiſen en „binfichtlich deren es fraglich ſei, ob ſich im Concil das 
neten, Herrn Gaſtier, in voller Sitzung eine 3 gehörige Verſtändniß dafür vorfindet. Die Kirche thäte beſſer 
1 dem Staatsſtreiche erhielt er den Titel eines Prin: daran, wenn fie alte Fehler, wie den erzwungenen Widerruf 
Tin einer Hoheit, ohne Mitglied der offiziellen kaiſerlichen Galilei's, wieder gut zu machen trachtete, wenn fie erklärte, 
98 zu werden. Er lebte theils auf Corſica, wohin ihn daß die Schwarzen gleiche Rechte hätten mit den Weißen. 
lebe zur Jagd zog, theils in Auteull; zu Hofe kam er Er müfle ſich ſehr wundern, unter den Eiferern then die 
an Wiſſenſchaft in erſter Reihe die Jeſuſten zu erblicken, die doch 
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Vorfall wird in allen Kaffeehäuſern in ſehr erregter ſelbſt einen Ruhm darin festen, Wiſſenſchaften zu treiben; 

besprochen. Man erinnert ſich, daß vor Kurzem ein an: Joh etwa der Bale von der Wiſſenſchaft ausgeſchloſſen und 

Dae Mitglied der kaiſerlichen Familie, Prin Murat, mit dieſe das Monopol des Klerus werden?“ — Auch der Patri⸗ 

feines Lataien einen angeſehenen Induſtriellen thätlich arch von Venedig Treviſanato und der Erzbiſchof von Weſt⸗ 

e delte, ohne daß dieſer bis jetzt vor irgend einem Gericht: minſter Manning haben am 3. gegen die Vorlage das Wort 

big, Venugthuung erhalten konnte. Man ift aber in Frank- ergriffen. — Seit Eröffnung des Concils find vier Todesfälle 

„Im Punkte der Gleichheit bekanntlich beſonders empfind: unter den Vätern vorgekommen; es ſind geſtorben: Kardinal 

| umd alle Welt verlangt, daß der Prinz Peter nach ge. Reiſach, Kardinal Pentini, Biſchof Manaſtepski von Przemysl 
hend Recht abgeurtbeilt werde. Ollivier wird in dieſer Sache und Biſchof Frascolla von Foggia. 

ft den aten Stand haben, und fein Anſehen iſt zerſtört, wenn Rom, 5. Januar. In der geſtrigen Sitzung des Coneclls 

ef; werachegteltsgefübl nicht eine vollſtändige Sühne zu traten 4 Redner gegen die unbedingte Verdammung aller 

Paten im Stande ſſt. (N. 3.) Philoſophie auf, welche nicht die Autorität der Kirche jur 

kin dad 12. Januar. Das „Journal officiel“ veröffentlicht ausſchließlichen Baſis ihrer Unterſuchungen haben. Vor Allen 

Mer deset vom II. d. welches anorbnet, daß die Anklagelam- zeichneten ſich der Erzbiſchof Haynald von Kalocſa, der Biſchof 

der mes höchſten Gerichtshofes zuſammenberufen werde, um in Etroßmayer von Diakovar durch die Klarheit und die über⸗ 

den Maag ace des Bauunternehmers Com te gegen den Prin⸗ 2 ende Kraft ihrer Argumente aus und nur der Viſ chof von 

at ein Urtheil zu fällen. vecchia wagte ihnen unbedingt entgegenzutreten. 
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Eindruck, welchen die Opponenten hervorbrachten, war groß. 
Es fällt auf, daß das heute Abend erſchienene „Giornale di 
Roma“ nicht, wie gewöhnlich, die Namen der Redner nennt, 
ſondern ſich begnügt, zu melden, daß im Ganzen 8 Prälaten 
gelpeodien haben. — Der Kommiſſion, welche ſich mit den 
Angelegenheiten der geiſtlichen Orden zu befaſſen hat, liegen 
berelts mehrere wichtige Anträge vor. Einer derſelben be⸗ 
zweckt, für den Eintritt der Novizen ein höheres Lebensalter 
ſeſtzuſegen; es wird dies damit motipirt, daß jetzt häufiger 
als früher Kloſtergeiſtliche ihren Austritt aus dem Orden er: 
klärten, was bei den modernen Staatseinrichtungen ohne 
Schwierigkeit geſchehen konne, der Kirche in der öffentlichen 
Meinung aber immer zum Schaden gereiche. Ein anderer 
Antrag will verſchledene Orden abgeſchafft wiſſen, welche ihren 
Zweck gegenwärtig nicht mehr erfüllen können. Dahin ge⸗ 
hören z. B. die Orden, deren eigentliche Aufgabe es ff. 
Chriſtenſtlaben aus der Barbarei loszukaufen und die heute 
in en find, ſich mit allen möglichen anderen Dingen zu 
eſchäftigen. 

Rom, 6. Januar. Heute hat die zweite feierliche Seſſton 
des Coneils ſtattgefunden; der dabei entfaltete 


3 omp mar 
lange nicht fo groß, als in der erſten Seſſion; es wurde weder 


eine Prozeſſion noch eine Eröffnungsre ten. Nach der 
Celebrirung der Me ae man a Gebete 
Der Papſt legte darauf nach dem Vorbild oncils vo 
Trient ein Glaubensbekenntniß in ſeinem Namen ab und de 
Biſchof Fabriano verlas ebenfalls ein ſolches im Namen aller 
Coneilsväter; dann trat ein jedes Mitglied der Verſammlung 
vor den päpitlihen Thron und leiſtete im ſeiner Sprache den 
Eid auf die Evangelien. Die Sprachen, welche bei dieſer 
Gelegenheit zur Anwendung kamen, waren die lateiniſche, die 
griechiſche, die ſyriſche, die arabiſche, die chaldäiſche, die arme: 
niſche und die bulgariſche. Die apoſtoliſchen Protonotäre nah: 
men hierauf den Vorgang zu Protokoll. Schließlich ſtimmte 
der Papſt das Te Deum an und gab den Anweſenden feinen 
Segen. Mehrere Souveräne und Botſchafter wohnten dieſer 
Ceremonie bei. 5 

Rom. Nach der neueſten gedruckten Statiſtik über den 
Kirchenſtaat kommen in Rom auf 4375 Geburten in einem 
Jahr 3160 uneheliche. Daſſelbe Buch giebt den Procentbetra 
Unehelicher Geburten in verſchiedenen Städten an: London 

Beet Paris 48, Brüſſel 53, München 91, Wien 118, Rom 


aber 242. 

Großbritannien und Irland. Birmingham, 11. 
Januar In einer heute bier gehaltenen Wahlrede bezeich⸗ 
nete John Bright die iriſche Landfrage als äußerſt ſchwierig, ver: 
hieß jedoch, daß die Regierung eine bezügliche Vorlage noch 
vor Ende Februar machen werde. Bezüglich eines neuen Un: 
terrichtsgeſetzes erklärte der Miniſter, daß ein ſolches dem Par⸗ 
lamente, wenn auch ſchwerlich noch in der n Seſſion, 
vorgelegt werden ſolle. Redner ſprach ſich im Hinblick auf dieſes 
Geſetz für die Konfeſſionsloſigkeit der Schulen aus. Auf das 
kommerzielle Gebiet übergehend, 3 — der Miniſter dar, wie ſo⸗ 
wohl der engliſche als der franzöſiſche Handel ſich ſeit Abſchluß 
des Handelsvertrages mit Jahn mehr gehoben hätte, als 


im ganzen vorhergehenden Jahrhundert, betonte die Geſtaltung 
innigerer Freundſchaftsbeziehungen mit dem Kaiſerreiche und 
drückte die Hoffnung aus, daß die Einführung des Ballots 
noch vor den Neuwahlen zum Parlamente erfolgen werde, und 
der Ausgabenetat für mehrere folgende Jahre werde verringert 
werden können. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 13. Januar. Bei der heute angefangenen Ziehun 
der Den ben, Miert gewann Nr. 148.209 2000 hal 
Berl 1000 Thlr., Nr. 177,230 und Nr. 306,767 je 500 

haler. 


Karlsruhe, 13. Jan. Die Abgeordnetenkammer 
mit allen & en eine Stimme den Geſetzentwurf an, 5 
an allen Gelehrtenſchulen Lehrer jeder Konfeſſion ang 
werden können. 3 
„Wien 13. Jan. Gutem Vernehmen nach bat die zart 
zitat des Minifteriums dem Kaiser ihre Vereitwilligteit de im 
bis zur Beendigung der Adreßdebatte im Herrenhau ſelben 
Amte zu bleiben, alsdann würde die Entlaſſung der 
wahrſcheinlich ſofort erfolgen. n 
Paris, 13. Jan. Gutem Vernehmen nach war ve 75 
lizeiagenten geſtern ſehr ſtreng eingeſchärft worden mit Not 
ſter 1 vorzugehen und nur in Fällen abtolutekn 
endigkeit Gewalt zu brauchen. Die Organe der N; 
ehörde wurden von den Bürgern in der Aufrechterheng 
der Ordnung vielfach energifch t. Auf de 
vard Montmartre wurden me mit Waffen verſehene 
Toner durch Bürger der! 


ar 


einzuleiten, Seil 
aris, 13. Januar. In der heutigen Sitzung des pelt 
erklart der Handelsminiſter in Beantwortung der Inte 
tion des Senators Buttenwal, daß der Handelsveteag, dl 
England nicht gekündigt, daß aber die Forldauer deſſelben 
ner parlamentariihen Enquete unterworfen werden wird 
„Die größte Ruhe herrſcht heute in ganz Paris. — Die 9 
tigkeitsbeſchwerde Traupmann's iſt zurückgewieſen. 15 
Madrid, 13. 1 Gegennber den Gerüchten, da 22 
vero ſich der Partel Montpenſſers angeſchloſſen habe, Ic 
parcial“ von Rivero ermächtigt, zu allen daß derſe bab 
Candidatur Montpenfiers ſtets als unmöglich angeſeben 
und auch noch jetzt entſchieden derſelben Meinung jet __ 
Lokales und Provinzielles. guitt 
A Hirſchberg, 14. Januar. In der am vorigen r 
woch im Saale des Gafthofes „zu den drei Kronen 
haltenen Generalverſammlung der hieſige Turner⸗Feue 
entledigte ſich der Porſitzende, Branddirektor Irſig, zul 
des angenehmen Auftrages, dem Vereine für ſeine bein, des 
en Brande am 1. d. M. geleiſteten Dienſte den Dan bel 
zagiſtrats und des Stadwerordneten⸗Kollegiums a1 den. 
bringen. Die dem Vereine gewordene Anerkennung wird fein? 
ſelben, wie der Vorſitzende binzufügte, ein Sporn fein. 
Schuldigkeit zu thun, wo und wie immer feine Dienſte “ 
braucht werden. e gi 
Eine zweite Mittheilung betraf die Arrangements der Vol 
e Feuerwehr beim hieſigen Theater während der der 
ſtellungen. Ferner bemerkte der Vorſitzende, daß hinz oe 
im Appell am 2. d. M. beſprochenen Liquidation von 1 
für einen der Feuerwehr geleiſteten Dienſt eine grobe Ae 
kation, eine recht erbärmliche Schlechtigkeit, ſtecke, wähl 


Derjenige, deſſen Name auf der Rechnung durch Unterſchre 


‚fäligung gemißbraucht worden iſt, vollſtändig unſchul au 


Die Sache liege der zuſtändigen Behörde zur weiteren Veen 
laſſung vor; der Verein aber ſei in der Lage, ſeinerſeits n 
a durch den Vorfall gekränkten Zimmergeſellen 0 
jede Genugthuung zu geben. in 
Von Intereſſe war ferner die Mittheilung, daß au, u 
Bolkenhain ſich eine Feuerwehr bilde, die bereits die noh get A 
Geräthe beſize und in Betreff der innern Cinrihtlüng 

Uebungen x. ſich mit der biefigen Feuerwehr in Verbin? 


geſetzt hat. 
u" 


€ 
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dieſer Angelegenheiten ging man an die 
enſtinſtrukten, welche zunäch 


Franddirektors, der Führer der Steigermannſchaſten, der 
And und Utenſilienmeiſter, der Signalhorniſten, der Wacht⸗ 
Man orungsmannfcaften u. ( w. näher feßtſtelt. Die Ber: 
lung nahm mit einigen Modifitationen den Entwurf an 

—.— dem Vor n für die ſehr ſorgfältig ausgear⸗ 
die rlage ihren a Beſprechungen betrafen 


KR gnale u, ſ. w. 8 
erſignal 0 . 
Mr aß Letztere ſehr bald wieder ert und die Feuerwehr 
Inte rmaligen Ausübung ihres Be aufrufen würden, 
den man nicht. Das Feuer, welches noch in derſelben Nacht 
erneuten Allarm veranlaßte, war auf ersdorfer 
f „ woſelbſt in der neuen Ziegelei des Legationsrathes 
dens nbardi ein Schuppen und die Bedachung des 
und de brannte. Der erfolgreichen Thätigkeit der 


f unnersdorf und Grunau ꝛc zur Brandſtätte geeilt wa: 
dach gelang es, nicht nur das nahe Wohngebäude, ſondern 
einen Theil des brennenden Dachſtuhls zu erhalten. 
den nhofes und ſeine Lokalitäten wird gegen 200 Flam⸗ 
erfordern. Die Anlage iſt eine koſtſpielige, da bei der 
ehnung des Ba 8000 
en. Trotz dieſer Koſtſpieligteit wäre aber doch zu empfeh⸗ 
mit der Beleuchtung der Straße am Bahnbofe hin weni: 
Straße und die Anlegung eines Fußweges iſt gewiß das 
N, ikum dankbar; es gehört aber auch Licht zur Sache. 
ger 
Ne überall Gelegenheit zu Betrügereien ſucht und benupt, 
Maier er ſich bald für einen Ingenieur, bald für einen 157 
R eißt 
feidet. 
Die Oberſchleſiſchen Bergleute haben eine Aufforderung 
dandeshut. Montag den 10. d. wurde Herr Kaufmann 
ein Lotterie: Collecteur J. Naumann, Kgl. Lieut. a. D, 


Auf dem hieſigen Bahnhofe ſind nun auch die Warte⸗ 
hnhofes ca. Fuß Röhren nöthig 
a parſam zu ſein und an finſtern Abenden nicht blos 2—3 
Wie die „Schl. Ztg.“ ſchreibt, treibt ſich ſeit Kurzem ein 
| 
u „Geometer oder Bauführer ausgiebt. Derſelbe 
5 anke und iſt mit Havelock und einer Feldmeſſermütze 
wo | 
isch utral⸗Raths der Gewerkvereine, die Arbeit niederzulegen, 
Kampfer aus den Befreiungskriegen und hochgeachteter 


” 
N 
1 


des Mit Gaseinrichtung verſehen. Die 8 Beleuchtung 
die z. Th. noch durch felſiges Terrain geführt werden 
fernen brennen zu laſſen. Für die zweckmäßige Verbreiterung 
Mann mit blonden Haaren und blondem Vollbart um⸗ 
Walen 
ieden zurüdgewiefen. 


aldürger, zu Grabe getragen. Mehrfache Ehrenämter ver⸗ 
den Sr ehmit der größten Gewiſſenhaftſgkelt und wurde ihm 
0 k. Majeſtät der Kro nenorden verliehen. Auch war er 
foſſader und bis zu feinem Tode erſter Vorſteher der hieſigen 
ei Gemeinde. Seinem Sarge folgten die ſtädtiſchen Be⸗ 
Gemei Seinem S fol ſtädtiſchen Be 
und a in corpore, faſt ſämmtliche hieſige Königl. Behörden 
pn eine unabſehbare Reihe von Männern aller Stände. 
* gi en burg. Dr. Hirſch erklärt in einem Schreiben an 
3 reslauer Zeitung“, daß er nicht Auswanderung nach 
Rt und Ungarn gemeint habe, ſondern nach Baden, Weit: 
Weshalb nennt br. Hirſch die Gruben nicht, wo 


Alen ꝛc. 
0 t iſt 2 
% Neumarkt, Freitag den 14. Januar d. J. findet die 


Jeuerweh 23 N 
ſonſtigen Löſchmannſchaften, die aus der Städk, ſowie 


Schlafer“, von 
Sagave, des 


Aufführung des Oratoriums: „Die yon 
Löwe, unter Mitwirkung des Fräuleins 
Domſängers Neumann und der Kapelle des 
beth⸗Grenadier⸗Regiments aus Breslau im Bau mſchen 
Saale hierſelbſt ſtatt. Der Eintrittspreis wird 15 und 10 Sgr. 
betragen, die Billets für Subſeribenten 10 und 7 ä 
Textbücher a 2 Sgr. 6 Pf. werden an der Kaſſe veraffo t. 

ontag den 17. d. Mts., Nachmi tags 3 Uhr, findet die 
Einführung der neugewählten Stadtverordneten in die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung ſtatt. 

Mittwoch den 19, d. Mis. Abends 7 Uhr, wird im Wolff: 
ſchen Saale der Chemiker Herr Juſtus Fuchs aus Breslau 
einen hoͤchſt intereſſanten, nasser Gele tlichen Vortrag hal: 
ten. Der Winter tft ein naſſer Geſell, der uns ſelbſt unfere 
ſchöne Eisbahn, auf der Alt und Jung beiderlei Geſchlechts 
die Kunſt des Schlittſchuhlaufens übt, nur einige Tage ſeſt 
erhalten hat; defto ſchmieriger find die Straßen, trauriger die 
Ausſicht. Apropos! in dem loſen Geplauder fällt mir 
ein, daß wir bis jetzt noch immer der Gas beleuchtung ent⸗ 
beiten und rin 1 en e a a 0 ie 
eine halbe, Melt 65 5 f. d net 


a 


Pf. monat: 


22 
Tol. 1 Tpir 22 Sgr. 6 
licher Betrag, bei 600 Thlr Beer fe 


‚even überlaſſen, im Stillen Vergleichungen mit 
feinen Verhältniſſen hiernach anzuſtellen. 


Vermiſchte Nachrichten. 1 

ur Affaire Traupmann.] Traupmann am 

7. * M., wie der „Gaulois“ meldet, den Beſuch zweler Ge 1 
lichen empfangen, von denen der eine Pfarrer in Cerney ift 
und Traupmann feine erſte Communion abgenommen hat, 
Während dieſer Unterredung, in welcher der Pfarrer von 
Cerney in dem Angeklagten gewiſſe Familienerinnerungen 
wachrief, legte der letztere eine Empfindſamkeit an den Tag, 
die man bisher noch nie an ihm beobachtet hatte, Man 
glaubt, daß der Abbé, welcher eigens die Reiſe nach Paris 
emacht hat, um dem Unglücllichen ins Gewiſſen zu ſprechen, 

eine Beſuche in La Roquette fortſetzen werde. Auch mit den 
Advokaten Lachand und Bezerian hatte Traupmann am ſelben 
Tage eine Unterredung, welche etwa eine Viertelſtunde dauerte. 
r eee 


Vieh⸗ und Pferde märkte. 


llen, 


Königin-Glifa- 


* 
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In Schleſien: Januar 17.: Stroppen, Woiſchnik. — 18. i 


Löwenberg, Ratibor. — 20.: Gr.⸗Strehliz. — 22.: Neiffe, 
In Poſen: Januar 18.: Koſtrzyn. 


Verlooſungen. 
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y Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 


Fortſetzung. 

Allgemeines „Ah“ des Erſtaunens — Thusnelda lächelt 
ſelige — Dorothea weiß nicht, was fie fagen ſoll — Her: 
mann aber dünkt ſich einer Ohnmacht nahe — — ihm iſt 
indeß dieſer Spaß 
ſich ſchnell, das Verſehen aufzuklären. 

„Erlauben Sie, Herr Baron, Sie verſprachen ſich mit 
dem einen Namen — ich theilte Ihnen vorhin mit, daß 
ich mich mit Fräulein Elsbeth Reinhard verlobt habe.“ 

Hermann hatte nichts mitgetheilt, ſondern wollte nur den 
Baron der Verlegenheit entreißen. 

„Und Sie waren ſo gütig, dieſe Verlobung, die bisher 
eheim gehalten, dem geehrten Kreiſe mitzutheilen — wenn 
Sie etz mir geſtatten, ſprach ich ſchon vorhin zu der gnä⸗ 

— 5 eg er Sie Ki geftatten, Sie zu dem 
einer Hochzeit einzuladen, ſo wür ie mich zur 
Verte verpfl n 

„Nicht Baroneß 
dee liche,“ l Löwenh 

„Eine erliche,“ lispelte Frau von Löwenherz. 
Der 5 aber war — 2 Ueberaſchte — ſein fra⸗ 

gender Blick traf — Baronin, dann Thusnelda. 

„Eine komiſche Verwechſelung von Namen Deinerſeits,“ 
brachte endlich die Baronin, die peinliche Scene endend, 
hervor, „Baroneß Thusnelda — und Mamſell Reinhard.“ 

„In Gedanken, in Zerſtreuung geſchehen — entſchuldigen 
Sie, Herr von Ehrenfels, daß ich Ghrer Braut Rang und 
Stand andichtete — ich wollte Ihnen aber doch beweiſen, 
wie vielen Antheil ich an Ihnen nehme — es ging etwas 
fehl — aber Sie ie ja, meine gnädigſte Frau von Lö⸗ 
wenherz, wie viele wichtigere Dinge in meinem Kopf ſchwir⸗ 
ren und erledigt ſein wollen laſſen wir nun die kleine 
Verwechſelung von Namen nicht länger in unſerer Unter⸗ 
haltung unterbrechen.“ ; 

Trotz aller Mühe war es aber nicht möglich, die frühere 
Stimmung und ungenirte Haltung wieder herzuſtellen — 
Thusnelda bekämpfte erbleichend ein aufſteigendes Unwohl⸗ 
ſein und blieb nur in Folge eines ernſtlichen Winkes ihres 
Vaters, der jede fernere Auffälligkeit um jeden Preis ver⸗ 
meiden wollte, neben Hermann von Ehrenfels ſitzen, der 
ſich, ſcheinbar lächelnd über den gemachten Scherz, bei der 
gnä aa Baronin erkundigte, ob er ihr nicht noch einmal 
das Glas füllen dürfte. 
Die Baronin aber war unter erheuchelter Unbefangenheit 
ſo enttäuſcht und erzürnt darüber, daß erſtens ihre ſichere 
Jagel ſo ſchnöde geſcheitert, zweitens aber durch ihre 

ebereilung Thusnelda blamirt war, daß fie mit wuthver⸗ 
haltenem Lächeln dem Herrn Nachbar dankte, der den Muth 

gehabt hatte, zu widerrufen! Die Muſik klang ihr wie lau⸗ 
ter ſchneidende Disharmonien — der Kuchen, von dem fie 
koſtete, ſchmeckte ihr ſauer und bitter — was hatte ſie ſich 
vergeben! Dieſer neugebackene Adlige von zweifelhaftem 

Herkommen und einem Vater mit einer dunklen Vergan⸗ 

enheit hatte es gewagt, ihrer hochgebornen Familie dieſe 

lamage zu bereiten! Sie konnte auch nicht umhin, nach⸗ 
dem man die Tafel verlaſſen, mit Herrn von Hohenſtein 
die Naſe über die Ehrenfels 'ſche Geſellſchaft zu rümpfen, 
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denn doch zu viel, und er entſchließt. 


lanelda,“ ſluſerte lächend Herr von 


ee 
« 


die ſich in ihr Haus gedrängt hätte. Der Herr von 0 
henſtein ſtimmte ihr bei und meinte: E nierten 

„Meine Allergnädigſte, Sie werden das immer er, 
daß ſolch emporgekommener Pöbel, den ein glücliche werd 
fall adlig und reich macht, nicht werth iſt, beachtet) hrer 
den! Außerdem ſpricht man ja von dem Herrn von es n 
fels Vater nur abenteuerliche Geſchichten, und hat 90 1 
nicht vergeſſen, daß er vor Jahren ausriß - hahaha, | cu 
Allergnädigſte, dieſer Mann iſt nun der Herr von Zn 
Wittenburg — hahaha und Herr von Ehrenfeld Sp 
nun, die Angelegenheit feiner Ehe und das plötzliche ", 
loſe Verſchwinden feiner Frau hat auch viel von jid 
gemacht — mit einem Worte: die ganze Fan ilie blei 
was 85 war, 1 es trotz Gold und unverdientem 
lauter Parvenüs, meine gnädigſte.“ 

Der Herr von Wittenburg“ batte das Geſpräch 5 “ 
er erbleichte, er ſah, daß er überall wegen feiner EN 
genheit über der Schulter angeſehen, daß er fie ni 5 4 
eſſen machen konnte, daß aller äußerer Glanz umfoltgn 
al Adel nicht als voll angeſehen wurde — man be t 
ihn als den Beſitzer des Schloſſes Wittenburg, der fi 

wollte, was er feiner Vergangenheit und ihn, 

lebniſſen nach nie werden konnte — man verhöbme de 
das waren die Erfolge, von denen er Ruhe und Fre 
erhofft, das die Höhe, die er erreicht zu haben glaubte. ie 

Die Baroneſſen hatten ſich gleich nach Auflebung für 
Tafel zurückgezogen, Frau von Löwenherz ließ ſich non go 
eine kurze Zeit durch die Baronin unterhalten, währen it 
rothea in der Unterhaltung mit Hermann ihre Uneit 


gefallene den Herrn von Ehrenfels fühlen — nun e 
auf verwandtſchaftliche Art gegangen war, er 
ſus der Wittenburg auf andere Weiſe geangelt werde hen 
und Ehrenfels, verzweifelt über die Erfahrung, die run 
gemacht, ging ohne Beſinnen in das Netz der Verfül fe 
das fie ihm ſtellten, weil es ihm für Stunden wenig 
Vergeſſen bot, jenes Vergeſſen, das er bisher nich en en 
nem Reichthum und nun auch nicht mehr in den ei 
feines Ehrgeizes gefunden. Schweigend fuhren die dr at“ 
wohner der Wittenburg gegen Mitternacht in ihren 
dervollen Equipagen uach ihrem Schloß zurück. 4 
1 


10. 
Elſe. N 50 
Im Winter fand ſtill und ohne Prunk die, 55 pie’ 
Hermann's mit Elfe ſtatt. Die leidenſchaftliche Lie chen 
ſer Beiden, die Jahrelang durch Trennung genährt er 
war, follte endlich ihre Befriedigung finden, die Hin 1 del 
waren, wenn auch durch unnatürliche Vorfälle, beſeitig geil 
Rauſch der Wonne ließ keinem Nachdenken darüber, | 
und Raum, Hermann glaubte Alles, was ihn draͤngt "au ! 
reicht und beruhigt zu haben, weun er die ſeit ſeine, In 
gend erſehnte Geliebte fein nennen würde, und ENT, em 
dem Herzen dieſes Mädchens wohnte nur ein Gedeut an 
Wunſch, der alle andern übertönte: die Liebe zu Bruder 
Ehrenfels! Seit ihrer Jugend nur mit ihrem 


— 


kund, keinem K liebevollen Mutter gehorchend, 
ien leitenden Einfluß unterworfen, einſam und wunſch⸗ 
Rx hatte Elſe, faſt noch ein Kind, die Bekanntſchaft Her⸗ 
Jan s gemacht, zum erſten Male ſah ſie ſich von einem 
ane bevorzugt, aufgeſucht, zum erſten Male fühlte fie 
in Seine Annäherung ein ihr bisher fremdes Gefühl 
und immer lauter werden, in deſſen Gefolge unmerk⸗ 
erlei andere ſich einfanden und allmälig in ihr Platz 
Das Geheimnißvolle übte eine immer ſtärkere 
ung auf fie aus, der Wunſch, zu erfahren, was die 
unft ihr brächte, ob Hermann Ehrenfels ihr näher tre⸗ 
Id ob ihr heimlicher Wunſch, ihm zu gefallen, Er⸗ 
Van finden würde, dieſe Gedanken verurſachten den ge⸗ 
Un, Bvodlen und folgenſchweren nächtlichen Gang zu der 
tft Wilderin, folgenſchwer, weil auf dem Rückwege das 
kin Wort geflüftert wurde, das fie mit dem Geliebten auf 
18 verband, der erſte Schwur, der erſte Kuß, nun war 
A uf ewig ohne Nachdenken und Fragen ihm gehörig, 
ha War Hermann ihr Wunſch, ihr Traum, ihr Alles, fie 
kp, bisher keinen Menſchen gehabt, nun floß ihre ganze 

| Aue ihre ganze Leidenſchaft ihm zu! Was er verlangte, 
| zweifellos geſchehen, was er ſagte, war ihr Wahr⸗ 
kia, was er hoffte, war auch ihre Seligkeit; neben der 
gung für ihn hatte ſie nur noch eine zweite in ihrem 
d eine andere, für ihren Bruder, und dieſe beiden 
ar Gefühle ließ Gott plötzlich in den furchtbarſten Zwie⸗ 
h d gerathen, der Menſchen treffen kann; eins mußte ge⸗ 
. einem ſollte entſagt werden, — welchem? Wahn: 
Fl 195 Frage ohne“ Löſung! Und dieſer Kampf kam fo 
ie, jo blitzſchnell, verheerend gerade in dem Augen⸗ 
Über ſie, da ihrer Liebe für Hermann aus den Au⸗ 
55 Mutter Erfüllung lächelte, da ſie mit freudig 


IN 
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Arber Hand ſchon zugriff, da fie wonneberauſcht in feine 
e ſinken wollte; fie wurde zurückgeriſſen, fie follte wäh⸗ 
ik g oifchen dem Leben ihres Bruders und dem Beſitz 
gt Geliebten, der durch ihn mit entehrt war, wenn Ne 
entſagte; fie ſah ihren Bruder verloren, todt, fie fa 
der andern Seite Hermann ihr auf ewig entriſſen, 
A leitete fie, fie ſank auf die Knie, und — Geliebten 
Mend, bat ſie für ihren Bruder, bat ſie um den Tod 
Herzens, denn todt follte es fein, da es fein Leben 
ewig fortgab; ſie hielt ſich für ſtark genug, zu erfüllen, 
in dieſem Augenblick entſetzlichen Kampfes beſchloſ⸗ 
1 * glaubte, fie würde entſagen können! 
Mi le furchtbar, daß fie fehen mußte, wie Hermann ſich 
Eimer Andern verlobte, wie furchtbar, daß fie ihn vor 
| ante mit Martha treten ſehen mußte, aber der eine 


———ůů 
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SEIFE, 


gab ihr einen verzweifelten Troſt: daß er jenes 
n nur um das Geld heirathete, daß auch er ſich 
dodferte! Troſt? Klarer und immer klarer trat der 
dig we vor ihre wunde Seele, daß ſie alle Drei auf 
Rn, 8 waren, und daß 5 5 Hülfe, Er er 
AR ine Hoffnung gab, denn die letzte, die noch mögli 
| N, erfüllte ſich — ſpät: Hermann's Vater kehrte heim, 
Get nichts mehr retten konnte. Aber die menſchliche 
* „ a traut ſich in erregten Momenten größere Heldenkraft 
| e fie beſitzt, die augenblickliche Spannung giebt Ver⸗ 
1 und macht Pläne, die für die Dauer nicht zu er⸗ 
wm find; der Vorfatz iſt ſchön und edel, aber ſelten nur 
| ag der den Verſuchungen ausgeſetzte Menſch ihm fo 
. 
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treu zu bleiben, wie es in jener erregten Stunde beſchloſſen, 
ſelten nur wird er, dem Gegenſtand ſeiner Leidenſchaft ſo 
nah — eine Tantalusqual! — in der Länge der Zeit al⸗ 
len ſchwachen Augenblicken ſich entreißen können. Eiſe ver» 
mochte es nicht, da plötzlich und fündhaft, fie überraſchend, 
Hermann an jenem Abend alle Lockungen ſeiner Liebe, all' 
ſeinen ſo tiefen Einfluß aufbot, um mit der einzig Gelieb⸗ 
ten, der er um fremde Schuld hatte entſagen müſſen, für 
Jahre der Trennung nur eine Stunde der Luſt zu ver⸗ 
leben, ſie wollte ſich ihm entwinden, ſie wollte fliehen, aber 
ihre Kraft erlahmte, da die Verſuchung ſo mächtig an ſie 
trat, fie liebte Hermann mehr denn je zuvor, ihre Leiden⸗ 
ſchaft hatte ſich durch die Trennung nur zur unſäglichen 
Gluth geſteigert, eben ſo wie in ihm, wer will ſich wun⸗ 
dern, daß dieſe Gluthen in helle Flammen ausbrachen, da 
ſie ſich berührten und plötzlich vereinigt ſahen? Was frag⸗ 
ten dieſe lodernden Flammen, ob 1 waren oder 
nun endlich ihre Schranke gefallen. 

r noch nicht erfüllt durch die er⸗ 
lebten Schläge, da Herman ehrliche, red⸗ 


Im Januar darauf fand die Hochzeit ſtatt, faſt zwei 
Jahre war es her, daß Hermann zum erſten Male Hoch⸗ 
zeit gehabt hatte, jene des Zwanges hatte man prunkvoll 
und laut gefeiert, dieſe der Liebe beging man ſtill und 
lautlos! Hermann hatte es ſo gewollt, es war ihm ein 
unangenehmer, peinigender Gedanke, jene Gäſte um ſich zu 
ſehen, die damals ſchon ihre Wünſche ihm dargebracht 
hatten, ſie ſollten ſie nun ebenſo herzlos und vielleicht mit 
allerlei Nebengedanken wiederholen, das wollte er nicht, 
er wollte ſtill und ungeſtört in den Beſitz Elſe's gelangen, 


in den offenen, berechtigten Beſitz — heimlich hatte er ſie 
Mit Haſt bereitete er 
Alles ſelbſt vor, was zu der Feierlichkeit gehörte, er hatte 


ja ſeit Jahren ſchon ſein genannt. 


d 


I 


nl 


durch Reichthum und Adel Genugthuung 


und feine Frau Emilie eingefunden, man wartete mit Un⸗ 
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alle S igkeiten, die ſich ihm entgegenſtellten durch den 
vergeblichen Aufruf der Verſchollenen, überwunden und 
mußte auch für Alles Weitere ſelbſt ſorgen, da auf ſeinen 
Vater nicht mehr zu rechnen war. 

Herr von Ehreufels hatte vergeblich in dem Punkte 
gehn und Genuß zu 
‚finden gehofft, er hatte vergeblich in ihnen Zerſtreuung 

ucht, ſie waren nicht einmal im Stande, ihm äußere 

zu erkaufen, wie weniger das Opfer ſeiner See⸗ 
lenruhe aufzuwiegen! Et begann nun ſchrankenloſer Wohl⸗ 
thätigteit zu leben, die Abende und Nächte aber in der 
Geſellſchaft des Barons von Bärenfeld und des Herrn 
von Moſelberg zuzubringen und mit ihnen zu verzechen! 
Dieſe beiden armen Edelleute, die gern für die Rechnung 
ge . 75 3 ag 0 mit a Freund: 

a en, e ut ſchmecken en, bald ſo 
— Einfluß auf den ſich in den Wi g 


N Arrwarr der Vergnit⸗ 
ungen mit Todesangft lm, daß er nun 
(ine Familie g 0 ö 
e Zeit, die 


ondern nur mit ihnen 
theuer, kein B 


ben Nächte vertrieb, kein Freſt war zu 
hanal koſtſpielig genug, das es 

des Schloſſes Wittenburg war ja unerſchöpflich, das 

dengeld ging mit Verſchwendungsſucht auf ſündhaftem Wege 

wieder durchzechter Nacht aber warf Ehrenfels 


t, nach 
Hände voll When unter Arme, die ſein Weſen ſchon 


kannten und nicht einmal ſein Wohlthun ſegneten, ſondern 
eher bexrlachten und behaupteten: Wer jo das Geld fort- 


werfe, könne es auch nur auf unredlichem Wege erworben 
haben! 


Am Tage der Hochzeit feines Sohnes war Ehrenfels, 
ruhelos in feinem Schlo it dem Baron von dannen 
gefahren, Krauſe kam, gefandt von Dorothea, an den Wa⸗ 
gen, und erinnerte den gnädigen Herrn und feinen Gaſt 
an die Feſtlichkeit, die in wenigen Stunden auf dem Schloſſe 
ſtattfinden ſollte, damit Beide ſie nicht verſäumten — aber 


die Stunde kam heran, Elſe im Brautſchmuck ſaß bei Do⸗ 


rothea, in dem Trauzimmer hatten ſich der Prediger, Alfred 


jeduld auf die Rückkehr des Vaters, Hermann lief und 
ſhicte — endlich mußte man ſich entſchließen, die Feierlich⸗ 


keit ohne fich Beiſein zu vollziehen, da der Prediger noch 


weitere Pflichten zu erfüllen — nach einer Stunde kehrte 


Wilhelm heim, nachdem er den Baron nach Hauſe gebracht 


hatte. — Beim Wein hatte er vergeſſen, daß man im Schloß 
ſeiner wartete. Als Krauſe ihm den Wagenſchlag öffnete 
und den lächelnden Herrn mit den fen empfing: 
„Die Feſtlichkeit, gnädiger Herr, die Feſtlichkeit —“ fragte 
Ehrenfels nur: i - 3 
„Iſt der Actus ſchon vorüber? Daran hatte ich nicht 
mehr gedacht.“ * 
Krauſe ſchüttelte mit dem Kopf — und der Vater des 


Bräutigams, ermüdet durch den Genuß, abgeſpannt und 


ffhläfeig, suchte nicht die Geſellſchat, nicht feine Frau und 
die Neudermählten auf, ſondern feine Kiffen, um den fünft- 
Err niit Au berfäntuen und zu uer 
treiben. — — > 


Nebſi drei 


7 * 
— 


S 


die Erziehung der Kinder in der Famille, und muß d 


rauf folgt ein Abſchnitt über „ei 


Die kleine Geſellſchaft aber, die ſich zur Feier des 7, 
ges eingefunden, konnte nicht zu einer fröhlichen at 


ſeine Stimmung; ebenſo ging es feiner 
der er nun in Glück und Segen lebte; 0 
nicht durch einen Scherz oder ein ausgelaſſenes Work, Mi 
fonft, die Unterhaltung zu würzen; war das eine "ni 
Ahnung von dem Geſchick, das nun unaufhaltſam über 
Bewohner des Schloſſes hereinbrechen follte? Be 
Hermann fühlte ſich jetzt nur beglückt durch den Ir 
und Elfe auch hatte die Verhältniſſe überwunden, cn 
fie ſich fügen mußte, fie tröſtete ſich über den unerklärlich 
Wandel des alten Heren, der, mehr und mehr keinen 00 5 
tend, nur ſeinen verſchwenderiſchen Ausſchweifungen 10 
durch den Anſchluß an die liebevolle, ſo ſanft und ih 
„ bei ihr fühlte fie ſich bein 
und glücklich. = | 
a8 Sie auch bemerken mögen, liebe Elſe,“ FR 0 | 
zu ile, „laſſen Sie ſich durch nichts beirren und erſcht ich 
die Wittenburg ſchließt manches Traurige in ſich, das ben 
für Euch paßt, da Ihr wenigſtens das Glück des Lern 
kennen lernen und genießen ſollt, das iſt meine letzte, Ales ö 
einzige Hoffnung, die mich noch erfüllt und erhält, 4 1 
Uebrige iſt, wenn auch mit ſeinen Schmerzen; überwunden 
doch im Stande, die Zeit meines Daſeins zu kürzen; u 
Sodom in der Welt, ſagte die alte Juſtizräthin einſt 1000 
mir, ſie hat erſchreckend recht, mein Kind, viel Sodom 


der Welt!“ 
Fortſetzung folgt. 


ar * 
Unter dem Titel; „Die christliche Kleinkinderſchulg 
iſt jetzt eine neue Zeitſchrift für Kleinkinderpflege ie, 
Erziehung erſchienen, wovon uns das erſte Monatebeſt iel 
reits vorliegt. Dieſes Bla ift, wie man nach dem Titel d 
leicht glauben könnte, jedoch nicht nur für Lehrerinnen 
Vorſteher an Kleinkindetſchulen geſchrieben, ſondern chene 


En ns 


auch allen Hausmüttern -angelegentlihit empfohlen welden 
Die erſte Nummer enthält — Fische finnreid a 
Gedichte zunächſt einige Gedanken und Erörterungen über an 
ganz unbeſtreiſbgren Segen der Klelnkinderſchulen und ie 
gesrbneten chriſtlichen Erziehung, und zwar zuförberft Men 
inder ſelbſt. Das darin Angeführte iſt ganz aus dem 
genommen und keine Mebertreibung, ftellt aber die große ue 4 
der Kleinen, die überall jo ſehr in ihrer körperlichen und On 9 
ſtigen Erziehung vernachläßigt werden, recht klar . 9 
Darauf folgt ein kurzes Lebensbild der erſten Kleinkinder“, 
terin, Souite Scheppler, welches eben jo geeignet ift, viele Dun h 
zen, die bisher noch für die Noth der Kleinen ve N 
waren, ihr zu öffnen und für die wichtige Sache Einer gun 
Erziehung zu erwärmen. Der nächſte Abschnitt: „Ein Ta 
der Kleinkinderſchule“, nv ausführlich, was einen Tag per 
durch in der Kleinkinderſchule geſchieht, auf welche für Keen. ö 
und Geiſt zuträgliche Weiſe die Kleinen dort beſchäftigt . if, 


Für den Leſer, dem eine ſolche Anſtalt noch ganz frem Qu | 
wird dieſe Mittheilung jedenfalls großes en. 
0 e e 


* 


Beilagen. 


Ae Beilage zu Nr. 6 des 


wird, wie natürlich und einfach man die Kleinen nütz⸗ 

und bildend beſchäftigen kann, Hoffentlich wird das Blatt 
N Oft ſolche Mittheilungen bringen, was um ſo mehr zu 
ulben iſt, da, wie die Erfahrung lehrt, jo viele Mütter und 
dag rinnen nicht genügend verſtehen, auf welche Weile ſie 
N, uber ausreichend und gut beſchäſtigen ſollen und haben 
Kr er jo oft ihre liebe Noth. Es könnte dadurch dieſer Noth 
dem tern und Kinder ein wenig abgeholfen werden. Außer: 
Aupentbält die erſte Nummer noch eine Betrachtung über das 
Hi Muachteſeſt und ſodann einige Erzählungen, die ſich auf 
. N derpflege beziehen und ſich auch zum Vorerzählen und 
U deen. für ältere Kinder eignen. — Es iſt zu wünſchen, 

e leſe Zeitſchrift, welche als etwas Neues bezeichnet wer: 
Weh und ein längſt gefübltes Bedürfniß befriedigt, dabei 
dh, Weges ein bisher erſchſenenes Blatt verdrängt, noch ver⸗ 
4 — will, recht bald an jedem Orte ſich viele Freunde er⸗ 
Mei und dadurch der Erziehung der Kinder ein guter Dienſt 
belt werden möge. Möge Niemand an der Bezeichnung : 
sun liche Kleinkinderſchule und chriſtliche Kinderpflege 
1 Auf uftoh nehmen und die mit der Chriftlichteit jetzt ſo oft 
ammenhang geſetzten ganz unchriſtlichen Dinge, als: 

Ich elei, Frömmelel, ſogar Verdummung und wer weiß was 
bu, auch hier finden zu müſſen glauben. Wer ſich mit offenen 
„wirklich aufgeklärtem Verſtande und vorurtheilsfreiem 
von dieſer ER überzeugt, deſſen derartige etwaige 
detungen werden ſicherlich bald ſchwinden. — Es iſt dieſe 
tiſt um jo mehr zu empfehlen, als ſie nicht nur gute 


Ray ug und Anleitung in der Kinder⸗Erziehung geben wird, 
cen auch durch Verwendung der Geld iieberſchüſſe zur Gr: 
RG guter Erziehungsanſtalten und Ausbildung tüchtiger 
i innen behiflich ſein will. Namentlich iſt zu wünſchen, 
ch beſonders recht viele Lehrer und Erzieher der Jugend 
dem dur an der Verbreitung dieſer Zeitschrift betheiligen, ſon⸗ 
„daß dieſelben ihre Erfahrungen und Kenntmiſſe darin zur 
— Belehrung mittheilen und dadurch dieſe wichtige 
de R fordern helfen möchten. — Genannte Zeilſchrift it durch 
ter für den geringen Preis von 10 Sar. pro Halb: 


Win beziehen und wird die bereits erſchienene Nummer bei 
er Beſtellung nachgeliefert. — K. 


ige \ Er 
e achtet der Anfechtungen von Feinden einer raſchen und 
Seldſthilſe, ungeachtet der zahllos auftauchenden ähnli⸗ 
N Baus D l ae pie 12 a 2 Bas 

t r. Harleß gewiſſenhaft bereiteten Stollwerck' ſchen 
engen dis heute vollkommen unerreicht da! Der 


2 


rofeſſors der 


ſtets wachſende Conſum iſt das beſte Zeugniß für 
Wirte des Fabrikats, welches allen Bruſtleidenden warm 
ann 15862 


zu werden verdient Bee 
Leber bitten hierdurch, die im heutigen Blatte 
ande Glücks-Offerte des Bankhauses La2. 
ders. Cohn in Hamburg besonders auf- 
Arkham zu lesen, Es handelt sich hier um 
iche Staats loose, deren Gewinne vom 
er e garantirt und verloost werden, in 
Watte reichlich mit Hauptgewinnen ausge- 
— Geld -Verloosung, dass aus allen Ge- 
de; eine sehr lebhafte Betheiligung statt- 
elle Dieses Unternehmen verdient das 
Ru te Vertrauen, indem vorbenanntes 
n Gottes Segen bei Cohn“, durch die Aus- 
b W von Millionen Gewinne allseits be- 

N 564 


Boten a. d. Riefengebirge. 


5 2 


eee 


Hoff'ſches Malzextrakt⸗ 


Als heiter Erſatz des 


Geſundheitsbier, Kaffee s dient Hoff ſche 
Heil: und Stärkungs⸗ N Genen 
mittel, Chocolade, ſehr wohl⸗ 


a 6 Sgr. pro Flaſche 


incl. Glas ſchmeckend, » 20 und 
cl. Glas. 


30 Sgr. pro Pfd. 


Beurtheilung ächter Heil: 
nahrungsmittel ſeitens der 
Herren Aerzte! 


Unter der Meuge der Herren Aerzte, deren Zahl 
fi nunmehr auf jaft 6000 beläuft, und die die 
Hoff'ſchen Malz- Heilfabrikate in ihrer Praxis ver⸗ 
ordnen, führen wir heute einige menige neuere Da⸗ 
tums an. — Heiligenhaus, Kreis Elberfeld, 27. 
November 1869. „Ich kenne Ihr Malzextract-Ge⸗ 
ſundheitsbier ſeit 20 Jahren in der Praxis und 
habe dafſelbe viel angewandt. In unſerer Ger 
gend wird daſſelbe erſt recht von Wirkſamkeit ſein, 
da hier viele Lungenerkraukungen und Schwachheits⸗ 
zuſtände vorkommen. Dr. Glück, prakt. Arzt, Wund⸗ 
arzt und Geburtshelfer. ge 

Dr. J. Karbhel, Regimentsarzt in Kecskemet, 
ſchreibt: „Das durch Diarrhoe abgemagerte Kind, 
ein Säugling, wurde durch den allgemeinen Gebrauch 
Ihres Malz⸗Chokoladen⸗Pulvers wieder gekräftigt, 
und eine 67 jährige Greiſin, mit den Symptomen ei⸗ 
ner Gehirnerweichung, wurde durch den Genuß Ihres 
Malzextrakts und Ihrer Malz⸗Chokolade einer ver⸗ 
derdlichen Krankheit entzogen.“ . 

„Ihre Bruſt⸗Malzbonbons leiſten mir ausgezeich⸗ 
nete Dienfte. A. Gruber, prakt. Arzt in Perwang. 
Herrn Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin, 

Verkaufsſtelle bei: br 

Brendel & Co. in Hirſchberg. 
uft Völkel jun. in Warmbrunn. 
F Grünfeld in Landeshut. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W Guder in Jauer. 
Guſt Diesner in Friedeberg a. Q. 


Au 
. 


Hoff'ſche Hoff'ſche 
Malz ⸗Chocoladen⸗ Brut: Mal Bon bone, 


Pulver, ſchnelllöſendes 
Erſatz der Muttermilch, Mittel 1 Huſten, 
5 und 10 Sgr. 4 und 8 Sgr. 
pro Schachtel. pro Carton. 
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10560. Eing fendt. 400. 7 1 24 
Die vorzuͤgliche Heilnahrung Revalescière du Barry bel dem f —— der fiefften Ben Mutter, 
wird in folg Krankheiten mit 215 g e ei dem frühen Hinſcheiden 8 beißgeliebten B 
Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗ů„ 2 3 
' Schleimhaut-, Athem⸗, Blafen- u. Rierenleiden, Schwind⸗ Henriette Kindler geb. Blümel, 
ſucht, ann: Huſten, a Verſtopfung, Di⸗ binterlaſſene „ eier erm Kart Kindler“ 
arrhöen, Schlaflofigfeit wache, Haͤmorrhoiden, Waſ⸗ 5 eiſtellbeſizer allbier. N 
75 5 Fieber, Schwindel, Shan eigen, Uebelkeit und Sie ſtarb in dem noch frühen Alter von 33 Jahren 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Auſ's Neue fli 

Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ An dieſer Stute, bent — 8 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ No „lange mwähnten wir Dich zu befigen, 

ftanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligfeit des Papſtes, — lang wärst d — uns 2 Old 

des Hoſmarſchalls Grafen Pluslow, der Markgräfin de Doch ach, der Trermungef en er Liebe Bi 
Bréhan Kopie diefer Certificate wird portofrei und um Saum batten wit die e Dh, 

ſonſt auf Verlangen geſand. — Nahrhaſter als Fleiſch, s kühle Grab, — 9 — 

erſpart die Revalescikte 50 Mal ihren Preis in anderen u feſt war an e Lieben fie geiettet, 

Mitteln, wie auch die Revalesciöre Chocolatse 10 Mal 8 5 a * wei — — 

3 5 wi 2 1 | D 

che Chocolade naͤhrt = I ergeben eilt’ ſie zu den Sieber —1 


* 


mehr als Fleiſch und gewöhnliche 
5 n e br äh ſich in allen Du farbe zu früh, wir fühlen es zu tief 
ihrer in allen Leiden bedienen, Ne bewaͤhrt ſich in allen Ia / gl dweſel 
Krankheiten, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verdan⸗ dagen K t e 
ung und macht geiſtig und körperlich geſund und ftiſch. Sie war der treuen Freundinnen größte, bee, 
Pieſes foftbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ . Herz war immer hilfreich, gut und rein, 
buͤchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von / DD. 18 fgr. ne * * fe 
$ 5 2 ’ 1 i 0 ; 
1 Pfd. 1 at 5 fge, 2 Pf. 1 en 27 far, 5 Pfd. 4 u Muh’ fanft e e e 


10 for, 12 d 6 ett. 15 far, 24 Bid. 18 ril. ver⸗ W f 

fauft. — Bevalesciere Cheoolatde in Pulver und 2 Ne an Se her en ersegt, 

Tabletten für 12 Taſſen 18 jgr., 24 Taſſen I rtl. dfgr, Ein „Iclaie wohl, sub, Tan . Du edles Herz, 

48 Taſſen I rtl. 27 far. — Zu beziehen durch Barry Wird lindern unſern beißen, bittern Schmerz. 

du Barry & Co in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in Tiefhartmannsdorf, den 12. Januar 1870, 
Wien Frciung 6.; in Frankfurt a M. 10. Roß⸗ Die ir Hinterbliebene 
markt; in Hamburg 41. Katharinenfir. ; in Leipzig Eruſt Kindler nebit Frau und Kin 

bei Theodor Pfigmann, Hoflieferant; in Breslau 325 

bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz. n. Worte der Tiebe 

Altenburg l. Sachf bei Rebslke; in Neu rode bei L. am Grabe des heißgeliebten Gatten und Vaters, 
Wichmann; in Batfchfau bei Theophil Kaulz in des Flelſchermeiſters 


eiſt 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. Johann Gottlob Hallmann, 
Range; in Striegau bei Wilh. Liege; in Hreiſ- Geſtorben zu Steinſeifſen den 16. Januar 180% 
fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei im froher Hoffnung des Wiederſehens gewidmet von elne 
E. Rudolph; in Hirschberg * Paul s Pa trauernden Wittwe und hinterlaſſenen Kindern. 
(vis-à- vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- . een! 
linger (Hirten- u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in allen Sur ae 8 kn per Ga ER A 
Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändlern u ruhſt jo ſtill in Gottes bell gem Frieden, 
. Tre 2 - Daß Dich kein Leid, kein bitt'rer Kummer fchredt: 
HR. Todes = eige. 4 
eute Abend entſchlſef ſanſt nach nur adttägigem Kranten- Ae, Dir ist wobl bad das, was wir verloren, 

N unſere gute Tant 5 . — in dem für uns war Dein treues Vaterherz, 
ehrenvollen Alter von beinahe 86 Jahren. Dieſes beehren ſich Wird niemals n für =» erkoren, 
thellnehmenden Freunden und Verwandten ergebenſt anzuzeigen: Und unausſprechlich bleibt det Trennungs- Schmerl. 

Schosdorf, den 6. Januar 1870. Die Hinterbliebenen. Dein Streben war nur, unſer Wohl zu gründen, 
3 2 B Und glüdlich waren wir, bei Dir zu jein; 


493. Den geſtern Abend 6 Uhr nach fi i | 7 

e erfolgten Tod n Nhe an hi ge en nicht mehr finden, 
Antonie Hempel geb. Ackermann . ein. 

zeigen wir tieſbetrübt hierdurch ergebenft an, 80 auch das dunn u EL ner, 


örlitz, den 12. Januar 1870, ; - erg f gt 
| 8 * n Es glänzt zum Troſt für uns 1 
0 Die Hinterbliebenen. Daß einst ein froßes I un er er gi 


7 


und des Schmerzes 
A das Grub umferes unvergeßlichen Jugendfreundes, 
des Zimmergeſellen 


Carl Ludwig. 


Geboten den 13 Oktober 1846, 
Geſtorben am 5. Januar 1870 
zu . 


du he 
it unſer Schmerz. 
denken 1 „ 
1 
a 
Vnntſt Du ſeb'n, unf re Wrünen fließen! 
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fteh'n ttoftios an dem Mrabe, 15 


weib'n die Thränen Dir als treue Freun 


braven Eltern weinen und fie aeg 
en einzigen und hoffnungsvollen Sohn; 

beten le zu Gott: Hilf uns 5 Shmerzn tragen! 
heu'ger Glaube ſei der Liebe Lohn! 

etet Troſt im Wechſel dieſes Lebens 

er Thräne fließet hier vergebens. 


ute Gott Dich auch von uns, genommen, 
e ue Bi ſteht 2 pe Sen! Herz! 


einſt auch wir zu Dir 
Sch Ze oo km 5 us Fi re 
— 75 en Den dfreuden. 


N ge 


15 * Se 1 mar der he ten, 
Lad des e um =. ew gen Sache . 

Ar in die Hoffnm s Leben nie 
00 


9 dane von treuen e, 


. Wehmuthsklünge 
dem Tode unſerer geliebten Tochter und Schweſter, der 


. Jungfrau Ottilie Wolſchke. 


Sie s dieſem Leben den 2. 1870, 
Wet lena von 21 a ee cl 


A Noch deten — * der Sihredenäftunde, 
1 Bo, beurer Sohn, Dich uns geraubt 


7 e { 


2 


2 


1 77715 
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u? Ken = — 
n theures 
Das in dem ſchö Lebenslenze 
Shatt Werthe sen © Toptenhränge, 


Geliebte Tochter, Schweſter! 
. e 81 8 


rk Er, ann BEN. u d — Be a 
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Am 2 * mach 


D. 9. Januar. Vi. N 
Mende, Schlo ergei. 1 — mit 
Hoffmann bi 


zu e mit 
Carl Gottlieb Weigelt, 


ul. 
n in den RING mit Wwe. Aug. 


ee 


— 


Dot er die des Dim aa ben 
in immels lichten Höh' n, 
Wo Glocken nicht ein Scheiden künden, 
Wo wir Dich einſtens wiederſehen, 
Dort werden erſt die Schmerzen ſchwinden, 
Für die wir bier nicht Balſam finden. 
Hieſchberg, den 14. Januar 1870. 
Die trauernden Eltern: 
Auguſt Wolſchke, Schuhmacher meiſter, 
Johanne Wolſchke geb. Weißig. 
Der trauernde Bruder Auguſt e 


te R 


errn Archidiakon 8 5 
Amtswoche LA 57 22 "Iannar 3870. r. Peiper 


"Hauptpredigt, Wochen: 


rchibiak. Dr. Wei per. s 
redigt: Herr Paſtor urin. Henckel. 


unit 


» ollecte zum Ban eines evangelischen 3 und 


Schulhauſes zu Landsberg O/S 
Getraut. 
91 b 9555 Carl Friedri 
rſchber ath. Emi ah 
Oswald Miner Schmiede 
25 eſt. er Nr Fase 5 
u T mi * 
„S . 70 Aug Br Ba 
Thamm, 


Wwr. Carl Wilh. 


er, — 


bhard daſ. — 


geb. Ilgner, in Grunau. 


Boberröhrsdorf. D. 11. Januar. 


Ben | * — u. Zimmermeiſter, mit Wittwe Christiane 


36 e 2 10. Jan. Jagſ. Ernſt Aug. Burgel, 
Menge * 20 mit 355 Carol. E Sen 
Geboren 


leſcberg. D. 19. Dez 1869. Frau Diener Schubert e. 
8 Cat Ser. Mi Wilh. — 8. 20. Frau e Adolph 
1. Marie. — D. 22. Frau Tiſchler Achent 

* er gegn e e. T. 
Frau Schuhmachermſtr. Schumann e. T., Paul. 
— Frau Zimmermeister Schmude in Stiaupitz e. T., Marie 
— 25 6. Jan. 1870. Frau Tagearb. uad in Kun⸗ 
ersdorf e. T., ſodtgeb. — D. 14. Frau Buchhändler Taube 


sa Aug. 


e. T., 
— . e. T., Emma Bertha. — Frau Ackerbeſ. An⸗ 
5 2. 2. 5 24. Dez. 1869. Frau Gärtner Wiesner e. 


9 8 — 8 9 D. 8. Dez. 1809. Frau Drucker Kuhnt 
e 
5 Übeſ. Pohl in w S. — D. 
N tr. n 8 es Tin . 
er in & 

el bier 2 T. — 55 29. dran cu ie 

e. S. todtgeb. — i 
D. 31. Frau . e Klennert 5 Arnsberg e. 
— D. 4. Jan. 1870. Frau Gutsbeſ. a . e. T. — 
A. Frau e ro hier e. 

ſt o r be n. 


pirſo berg. D. 1 d. Traugott 


Thielſch 


Anna Snife, u e. S. Carl Ostar, — 


* 


ven D. 22. Dez. 1869 Frau Häusler u. Schuhm⸗ x 


au Kutſcher Pietſch in Neuhof e. T.— 
mon hier 


— 17 


EN, T. be dhe Ak 250 EN 7 8. 
1 

Schmiedeberg D. 7 1 1869. Ernſt Wilh. Liebig, 
ee bes 20 1 . wo an —.—— ni 
ertha, töger in dn 
8 — Hal oy HR T. des Fe, 


Sriremald, 22 oft i 

a des N e e. 

11 Lad i br Job. Galle SR 172 8 
N. 28 T. — J 18. 


1 J. 6 Math. Bertha Ei 
— des Schmiedegeſ A. Richter bier, 29 T. — 
hanne geb. Heilmann, Ehefr. des Tagearb. Haat cen 
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Literatriſ che 


Ordnung it die Seele jedes eh ih a 


80⁰ eben a bh Len wen in Cöln 
Die dritte Auflage von 


Der geſchickte 
Buchhalter, 


oder die Kunſt, ohne Lehrer in wenigen Stunden die 
einfache und aa rn zu erlernen. — Von 


Preis 6 Sgr. 
Vorräthig bei Oswald Wandel, 


Buchhandlung in Hirſchberg 
(Schildauer Straße 98). 


Nath 
für Alle, die ſich geſchwächt haben, bietet in dolkpinmen 
reeller Weiſe das Buch 


Dr. 3 elan Delbſibewahrun 
mit ee : anatom. Mb 0 
Daſſelbe iſt bereits in 
22 Auflage 


erſchienen und hat, lt. allen Negietun en 1 


Denkſchrift in 4 Jagen über 15,000 Perſonen ihre G. 
ſundheit eh erlag von G. Aveniche’s Schul⸗ 
buchhandlung in 0 um dort, fomie in jeder 
en für 1 Thlr. zu bekommen. 

Bet in Roſenthals — 


J. um demie: 


611. Soeben erſchien in meinem Verlage: ö 
Neuefter Eifendahn⸗ Fahrplan 

für Hirſchberg 

und das Hirſchberger Thal. 

nebſt . der Perſonen 1 Mie Droſchlen : 
Ausgabe K. auf Carton⸗Papier 5 Sgr. 


B. zum Zuſammenlegen 1 
"ihr Wendt, Buchanplun 
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35 Die näcfte zor 18 den neuen, VI. Jahrganges 5 


Geh 9 


thalt: 

Tine Cabinetsintrigue. ve von G. Hiltl. 
Ein Rocc > von G. Heſekiel. 
gefällig? d Erdmann. — Eis und S 
demann. a Aelbangen ven von Schlittſch uhen. 
= an Suez. 11 Feſtesnachll — 4 Von Dr, Ave 

aſerne Handwerk Bon F. Bücker. Mit 3 
on H. Lüders. — Von allerhand hg au 
Das Marmorbad in Caſſel. — 
Fran Sc De ar a dem Rugard. 
eſtellungen empfehlen fi . 
8. 28 Wandel und A. Taube in Hirschen 


Stadt⸗ Theater in Sir chbeu, 5 
onnt den anuar. Der Ball 0 
2 oder Die Famile Zucker. eue hs e 
von C. Blum. 
dwi der Gilden. Fräulein Mar 
=. Frledrich⸗ een Sieden Shen m Bari 5 
Montag den 17. Janu * abet r Hau 
oſſe mit Geſang in 755 0 5 ali Wa 
rauen weinen. 2 ſiſpiel 1 At v 1 % 
des ‚Bern von e 
Meier 


Hierauf: Der os 
Luſtſpi in 1 Akt ven rrn von Tot, 
ER — Fräulein Marie Kraft u aſt. Tese der * 
Vorläufige Weg w 1 
Auf seiner Kunstreise nach St. Petersberg um me 
Pianist Jos eph Rochlite (Eldve de J. 2 um, 45 
Donnerstag den 20. Januar e., Abends Tn 
Saale von Gruner 's Felsenkeller ein + . | 
ben und wird das Nähere desselben dureh das 
noch veröffentlicht werden. 
Indem einem hiesigen kunstsinnigen Publiku K . 


stehender Kunstgenuss hiermit ergebenst zur 
nahme gebracht wird, wird vorher eine one 


Liste in Ur "Umlauf gesetzt werden. Mi 
Mer nie 5. Rec. LI, 
1 


2 Gewerbe⸗ Bercin 9 


‚Montag den 17. h. Le . ven. Lokal % 
* findet forfa 8 10 e ber. e den auf de 
deere e Monte 


1 


9 


Bar An unſere Mitbürger! 
| er erſte * neuen Jahres war für unſere Stadt ein 
dean tag. beerende Feuersgluthen drohten dem Beſitz⸗ 
an vieler Einwohner den Untergang. Nur dem aufopfern: 
del Vemüͤden unſerer braven Feuerwehr, die nun ſchon wleder⸗ 
glänzende Proben ihrer Thätigkeit gegeben, haben wir 
„M danken, daß das Unglück nicht den Umfang genommen, 
1 es ohne das umſichtige und muthyvolle Einſchreiten der 
annſchaft genommen haben würde. Im Hinblick 
e folche Thatſache iſt es für Hirſchbergs Einwohnerſchaft 
in „durch einen öffentlichen Act der Dankbarkeit 
Air ewelſen, daß fie mit Anerkennung auf die Hingebung ſieht, 
a ter 1 Vereins fich hang des 
, Eigenthums ihrer Mitbürger in Feuersnoth widmen. 
N Wider u gung, in voller Uebereſnſtimmung mit ihren 
Renaurgern zu bandeln, ſind daher die Unterzeichneten zuſam⸗ 
N — um hen 11 785 erein einen F ond 
j „deſſen Zweck die Unterſtützung derjenigen 
deuerwehrman ner jein ſoll, welche in Dienft verunglüden 


1 145 an ihren Kleidungsſtüden ꝛc nehmen. 


a Hirſchbergs! laßt uns durch unſere Gaben — auch 
Me teinſten Spenden werden willkommen fein — zeigen, welche 
ennung und Dankbarkeit wir unſerer braven Feuerwehr 


2 11 


Evangeliſches Waiſenhaus. 5 


Auf Grund der nachſtehenden Genehmigung Ae J 


des Herrn Oberpräfidenten vom 27. September 1 
uf die Vorſtellung vom 23. d. Mis. ertheile ich hier: 
mit die ae Genebmigung, zum Beſten des evan⸗ 
geliſchen Walſenhauſes in Gleiwitz knnerhalb Jahresſriſt 
eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer 
Hauscollecte bei den epangeliſchen. Bewohnern der Pro: 
vinz Schleſien zu veranſtaltenn “ 
werden von jetzt ab die von uns beauftragten Sammler Gaben 
der Liebe zu vorbezeichnetem Zwecke in Empfang nebmen. 
bitten um fo angelegentlicher um die freundliche Unterftäg: 
des begonnenen Werkes, als dadurch einem dringenden ‚Be: 
dürfniſſe der in der Zerſtreuung lebenden evangelſſchen Ger 
. 2 518 
eiwitz. anu — u! ä 
tungsrath des evangelischen 
Det. ein Waſenbauſes“ ie 15 


Stadtverordneter. Jian „ w 
ö wee, 


re e N to * 2 
Beine Vector. FEN! 


Bürgermeilter, 


Let 


auer. Kießling. Wieſter. Dr. Rimann. 


Dan kſagung. 
ie die zahlreichen Geſchenke, welche =. in dieſem Jahre 
In ge Armenhausbewohner wieder zugefloſſen find, ſage ich 
In amen derſelben den freundlichen Gebern meinen wärm⸗ 
Ach ant. mit der Bitte, ihr Wohlwollen dem Armenbauſe 
(ber zu bewahren. F. Strauß, Adminiſtrator. 
. giberg, im Januar 1870. 
den gen ein: a an Geld: 
e HHrn. Rittergutsbeſ, Schubert 10 rtl., Director 
. 2 rtl., Hauptm. Hälſchner 2 ril., Gutsbeſ. Stelzer 
Im. Natbsberr Herzog 1 ril., Kfm. M. J. Sachs 1 rtl. 
W. Sberamimann Rudolph 1 rtl., Klempnermſtr. Gutmann 
g „Bettauer 1 rtl., Poſtdir. Günther 1 rtl, Banquier 


1 er 1 xtl,, Part. Schmidt 1 xtl., Juſtizrath Günther 
Se Scholz 1 rtl. che Tſchuppick I rtl., 


\ 


f 


* 


— — 


— 
$, 


mann 1 ril., Kfm. Erfurt u. Altmann I rtl., Frau 

ein Strebla 1 rtl, Madame Ludewig 1 rtl., Hr Gaſt⸗ 

um 20 ſgr., Kim. Hapel 20 ſgr., Kfm. Lippmann 

\ 20 jgr., Afm. Ludewig in Erdmannsdorf 15 far, 

* Ender 15 fgr., Kfm. Urban 15 jar., Stadwerordne⸗ 

19 Großmann 15 ſgr., Kfm. Emmrich 15 ſgr., Kfm. 
. 


. 15 ſgr. Kfm. Puſch 15 ſgr., Fräul. Lorenz 15 fgr., 
er r. adame Seidel 7%, 


ſgr, Ung 7%, ſgr., 
. Bart, Schlarbaum 20 Rn 


ng. 

lor., Mad. Lorenz 15 jer. 

n: 

iener d Mützen, Korbma⸗ 

Gebauer 18% Elle Kleiderzeug, 
leiſchermſtr. Scholz 


ürſte, Bäckermſtr. J. Wehrſig 65 Stück Semmeln, 

lextin eine i enge Pfefferkuchenwaaren. 

ahn, Hrn, Buchprudereiheſ. Krahn für die un⸗ 
\ me der betreffenden Inſerate mein Bra 


* 


„ olf Akten. 


Zum öffentlichen meiftbietenden Vertauf gegen Baarzahlung 
kommen: 


a., im Sechsſtädter Revier, an der Boberrdbrs. 
dorfer Straße, Montag den 17. d., früh 5 
von 9 Uhr ab, 80 Schock ſtartes Haureifig; 

b., im Roſenauer Revier, hintere Waldwieſe 
ander Gotſchdorfer Grenze, Mittwoch den 19. 


d., Nachmittags von 2 Uhr ab, 36 
Schock Haureißig. 
Bedingungen werden in den Terminen belannt gemacht und 
Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 9. Januar 1870. 
Die Forſt Deputation. 


Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen⸗ 
” Verpachkung. 

Die Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen an der Alt » Schönau : Ketib- 
borfer Kade Chen in . und in Alt⸗Schönau, mit 
einer Hebebefugniß von je 1 Meile, ſollen vom I. April er. 
ab meiſtbietend verpachtet werden. 

du dieſem Behufe babe ich einen Termin auf 
Dienſtag den 15. Februar, Vormittags von 10 bis 

12 uhr, in meinem Amtslokale hierſelbſt f 
anberaumt, und lade Pachtluſtige mit dem Bemerzen cin, daß 
jeder Bieter im Termine eine Caution von 50 Thlr. baar 
oder in Staatspapieren nach dem Tagescourſe 2 a 
Die Licitations⸗ und Contracts⸗ Bedingungen. ſewie die Ein⸗ 
nahme⸗Verhältniſſe der Hebeſtelle können während der Dienſt⸗ 
ſtunden in 22 teau eingeſehen werden. Gebote wer⸗ 


den im n 12 Uhr entgeg mmen. 
Schönau, den 10. Januar 1870 Wee 
Koniglicher 


Cee 
6 37. SC e 


Bud een icht eig 


ER 


liegende Ländereien und i 
einem l von 1 


N 
vor dem 5 5 inferen Seeg ver⸗ 


17293. e er Ver ka 
Das den Walterſſchen A 391 
Hermsdorf u. K, mit den auge chen Wohn: und 

i d den und einer a ſoll thei⸗ 

at. „e der nothwendigen Subhaſtation 

Februar 1870, Vormitta gs 10 uhr, 


5 ut Nr. 7 


tauft en. Der Antheil Gaſtwirthes Emil Walter 
in Lähn an dieſem Gute wird Pagen beſonders verſteigert. 
Zu dem Gute gehören 8 — der Grundſteuer unter⸗ 
190 0 he be der gerd nach 
* 
e 40 Si, 50 t udeſteuer nach 
Ale aus der Steuerrolle, der neu 
* d ede geſtellten Raufeberingungen and: 
liche Abſckatun kung im April 1866 und andere das Grumbftüd 
betreffende weiſungen können in a Bureau Hin 
wa alte a e * 
e Diejenigen, we Sigenthum o uu anderweite, zur 
Wirlſamkeit gegen Dritte der bauen n das dppoibelen⸗ 


ie Reale t d 
machen haben, werden hiermit aufgeforder . BE; 
un 2 1 ſröteſtens im Ver N 


ih 8 


520 8 Verkauf. 
Das dem Auouft Löffler gebörige Haus Nr. 260 Schrei: 


berbau f ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 25 Februar 1870, Vormittags 10 Ubr, 


vor dem Subyaftarlonerichter in unſerem Gericbtägebäube ver: 


Kauft werd 


dem Grundſtücke gehbren 0,0 Morgen der Grundſteuer 


i Mi 
Pr — und iſt daſſeſbe bei der Gebäudeſteuer 


nach einem 


wertb von 4 Thlr. veranlagt. 


Der Auszug A der Steuerrolle, der neueſ 1 8 


ſchein und andere, das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 


> 


tönnen in unſerem Bureau IIb während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweile, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 


mine anzumelden 


diu machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 


Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 


Das Urtheil über Ertheklung des wichlages_ wird 
am 1. März 1870, Vormittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerihtögebäude von dem Subhaſtations richter ver⸗ 


kündet werden. 


. Hern gn igll den 14. Dezember 1869. 


Köni Kreis- Gerichts gommiſſion. 


er Subhaltationg - Richter. 
Nothwendiger Ver Verka an 


aden. auf. 
Das den Fuhrmann Luce ſchſchen Erben gehörige Haus⸗ 
An bee Nr. 163 Hermsdorf u K. ſoll auf — 19 5 der 


ben zum Zwecke der Befriedigung der Na Yakaläubiaer im 
Wege — een Eubhaſlatſen apgläubig 
März 1870, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Subhaftntionsrichter in unſerem Gerichtsgebäude ver⸗ 
kauft werden. 


* dem Grundstücke gehören 0,27 Morgen der Grundſteuer 


126 


ab, 
2 


RER Ländereien und ift daſſelbe bei der e 
nach einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, er neuefte Dope bang 
ſchein, die dorfgerichtliche Abſchätzung und andere das ns 
ſtück betreffende Nachweiſungen können in unferem Bureau 
während der Amtsſtunden eingeſehen werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 0 — 
Wirkſamkett gegen Dritte der — in das 1 

buch bedürfende, aber nicht eing . 
or 


machen haben, werden biermit aufgefordert, Biefelben zur un 
— — Präcluſton ſpäteſtens im item 


then über Ertheilung des Zuſchlages wir 
am 8. Mar 280 , Born L 11 ub 
8 babe be a 1b aflation richter 
ndet 
m rw, den 30. ber 1869. 
er Bönigliche eee 
Subbaſtations⸗ 1 


ei 


t mindiennen 
e Haus Nr. 97 zu Lähn, 


ch 
won 


1 N 
125 lecke ce, abgeſchapt auf 2160 She, hol 0 ö 
halbe * J, Sebruar 18 1870, Vorm ttags um 5 
Kopbafk werben. — Tame, 90 ee 7 

nen während der Amtsſtunden in 


869. 
Die Königliche Kreisaerichts⸗Comm 
Thr Seelen schier N 


> Wan Geuſch Sch ohen Geben, , 
ie den Jo — ott n 
Gärtnerſtelle 25 8 zu en. dm 5 111 


Laasnig, abgeſchätzt auf 900 Thlr. 
ſolge der nebſt r Betingungen in unſerem Buren 
einzuiehenben, Taxe, ſoll am 
22. Jauuar 1870, Vormittags 11 uhr / 
an unferer erichteftelle e werden. 
Jauer, den 21. December 1 
eee 3 


545. Erde, Erlebten. 


Der hinter — Tagearbeiter Bujtav Müller aus gut | 
unterm 22. Juli 1868 1 Stedbrief ift erledigt. | 
Jauer, den 11. Januar 187 | 
Königliches Kreis: Gere. l. |. 
Vin ben für das Jahr 1869 zu Mlgenb 
on den für das Jahr zu are Je 
Obligationen in Höbe von 1500 Thlr. 57 die 21 
Fate h. 9.20. J. 28 30 u. , 4.200 25 75 
Littr. C. Rr. 86. 97. 98. 99 u. 100, & 100 W 1 


eingelöſt worden. ku 
auer, den 7. 2 


Auktion. 
der Waldſchenke zu Greulich werden 
1 . 21, Jause c., Vormittags 10 uhr / 
b after Böttcherbol; und } 


tockholz A 
meistbietend gegen eic ante 1 hee verkauft werden. 
Bunzlau, den II. NN 

Rasifieet. 
573. 


nn Grohe Mien. 4 


Sonnabend den 22. d. Mts., ö 


— +: 


wird der geſammte Mobiliar + e eh | 
auergutöbefipers Bernard Stelzer im 4 
Sa 


— 


In; eee ee cin due Fo 


u ld malte im nee des i beenden 2 — 

i zu Lowenberg verkauft werden, was 8 ya to 
cht wird. D nämlich 2 Pferde, 5 Kühe, 2 Kalben, 

Mittags von 11 sis 1 Uhr zur „ 

Das Dorfgericht. 


* Auction. 
tn 2. 2 c. werde ich im gerichtlichen Auc⸗ 


2 Treppen, die Nachlaßſachen des Par⸗ 
gohnftein — hier, 1 —.— 3 
7 12 785 aare ung verſteigern. 
Öhfaberu, den 10. 1870. eu 


Der gericht * = 3 ſarins. 


Auktion. 
ee den 21. Januar cr., früh 
8 9 Uhr ab, findet im Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
eb hierſelbſt der meiſtbietende Verkauf von 
h 


S 


K w. immer manns Handwerkszeug und dergleichen 
Fehr ſtatt. Darunter befindet ſich der Nachlaß 
Tiſchlergeſellen Genolla und Zimmermanns 
unzel von hier. 
Warm brunn, den 13. Januar 1870. 
kr Das Orts: Gericht. 
Kölling. 


ER N 


anuar, Vormittags 9 Uhr, ſollen 8 Weißz⸗ 

Wen a chen⸗, 3 Birken⸗, 7 Erlen⸗, 1 Aspen⸗ und 9 Liu: 
e — ein verkauft werden. Bedingungen kön: 
mb eingejeben werden, und findet der Anfang des Ver⸗ 


un haftlihen 3 4 ftatt. 
9 2 werden von — ab Kiefern zu Pump⸗ und Waſſer⸗ 


eln verla 
bei Em, de ne 1870. 
ie Forſtverwaltung, 


Holz⸗ Verkauf. 


Ab ſehr bequem gelegene 
Ne Belt he We Sta 


* 
late — at Theil auf der Ablage in Falkenberg; 
| \ em le Reißig und Stockholz; 
N Biden mus abel 
2 ſich — den Wochen gage zmiichen 9 und 10 
in der Förſterwohnung zu Falkenberg melden. 


Holz Auktion. 


rc, Vormittags von 9 Ubr ab, 


auf be des Petersdorſer Reviers, Diſtrict 
5 Berg“, Sm Bo er Grenze): u. 2 


ca. undholz 
bi baare Deyablumg an Metern verkauft, wozu 
Grat von 9 von Moſtitz'ſche Korit:Verwaltung. 
N Tg] nee den 4, Januar 1870. N 


17 


ichen Kleidungsſtücken. Mobiliar, einer Par⸗ 


he Auction 


den 17, Jannar d. J. in Friedersdorf, Kreis Lguban, 

Haus Nr. 82. tband Hausgerälhe, polirte und unpolirte 
Meubles, Porzellan- und Glasſachen, Drehrolle, Badewanne . 
610. = nächſten Dienftag, den IS. Januar, 10 Uhr 5 
mittags, laſſe ich in Ober: Blasdorf an Oct und Stelle 
ein Gebäude, welches 5 . und 4 Bent 
worden iſt, und um 11 Uhr in Ciebau auf dem Bahnbofe 
2 dergl. dortſtehende Gebäude, ferner eine Partie alte Eiſen⸗ 

dahnſchwellen, alte Karrdielen und altes Eiſen öffentlich meift- 
bietend verſteigern. Die Zuſchlags Eriheilung bleibt e 


Bau⸗ NER 
.  Branereis Verpachtung. 


Die Brauerei zu Lomnitz, Kreis a ſoll 
zu Johanni d. J. dem eiſtbietenden, unter Vor⸗ 


behalt des Zuſchlages, verpachtet werden. Es iſt 
* auf Dienstag den 1 15 tuar, 
Vormittags Ye 


. Termin im — 5 des unterzeichneten N 

Domini anberaumt. lleber die Pachtbevingungen 

wird ebendaſelbſt jederzeit Auskunft ertheilt. b 
Lomnitz, den 14. Januar 1879. 
Das Dominium, 


In eſnem großen Kirchdorfe ! eine ſchwunghafte Ba 19 1 
mit allem Zubehör bald oder zu Oſtern W ſeht l % 
zu verpachten. Näberes in der Expedition d. BL. Au 
527. 


Zu verpachten 
Ein ſehr e großes Spezerei', Schnitte u. Eiſen⸗ 
waaren⸗ 
zn halber vom 1. April 1870 ab 3 unter vor⸗ 
beilbaften Bedingungen zu verpachten. Auch Be hier noch 
Gone Wohnungen zu nicht hoher Miethe vergeben. 
here Auskun deln Beſitzer Mobert Kahl in — pr g 
e . S Offerten bitte franen einzuſenden. N 
5 D E. 
Lin 10. d. Mis. wurden ans n unterzeichneten bei Gelegen⸗ 
heit der Feier unſeres jährigen Cbejubiläums, welches wir 
im Kreiſe unserer Familie und einiger guten Freunde ſeſt⸗ 
lich 5 255 überhaupt ſo viele Beweiſe der Frenndſchaft und 
u Theil, daß wir uns gedrungen fil en jierntit gegen 
die Beireffenben den herzlichſten Dank ausz 
So danten wir zunäcdit dem verehtten Sang er⸗ But Mufit 
Verein von bier und Wieſenthal für das in orgen⸗ 
Bil 11 5 fa 3 d e 
tair = Verein von bier r die durch eine 
e Deputation überreichte Glückwunſch⸗Adreſſe; desgleichen 
en engen geehrten Perſonen, 4 5 in kunſtſinniger 
ke unſere Wohnung geſchmückt hatten und —— all den 
guten Freunden und Freundinnen hierſelbſt und in der Ferne, 
welche uns durch innige Glückwünſche und e chenke 
9e. und überra! 10 haben. N 
dieſe Beweiſe der Freundschaft und Liebe haben uns 
e und werden wir dieſelben treu in unferen Herzen 
ten und nie vergeſſen. 2 ! 
Süſſenbach, den 15 Januar 187 f 
ohann Gottlieb Bllbert, Gärtner-Nusz 
Inna Sufanna Hilbert, geborne e 


ſchäft in einem großen Kirchdorfe iſt verände⸗ 


1 
. 
Nr x 
N 


b. Dankſagung. 

Bei dem Begräbniß unſeres einzigen, heißgeliebten Sohnes 
und Bend ders, des Zimmergeſellen Carl Ludwig iſt uns 
die herzlichſte Theilnahme und reges Mitgefühl in großem 
Maße zu Theil geworden. } 

Für ünſer, durch das Hinſcheiden des jugendlichen Lebens 
tie) perwundetes Herz wax dies ein erſehnter Troſt. 


Herzlichen Dank dem biefigen Militair⸗Begräbnißverein, des⸗ 


gleichen den Junungsgenoſſen des löblichen Zimmermittels 


und Allen, welche dem . ie das Grabgeleit gegeben, 
insbeſonders auch den geehrten Junggeſellen und Jungfrauen, 
welche für dle ſchöne Ausſchmückung des Sarges und Grades 


Sorge getragen haben. 
et. im Januar 1870. 


Die Familie Ludwig. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 


273. Zum Wäſcheſticken (in und außer dem Hauſe) em⸗ 
piehte 30 8 lee Warsbelbu, Shnlgaf. 0 9. 


Die Starke Fabrik Nieder Lichtenau 
kauft vorläufig keine Kartoffeln mehr. F. Nudloff. 
Aufruf. Den Schauſpieler und Künftler Herrn Hein 


pe ich hierdurch dringend, mir jeinen jetzigen Aufenthalts: 
or 


t baldigſt gütigſt anzeigen zu wollen. 


Seſchau, den 7. Januar 1870. 
e 92 Scheuer, Gaſtwirth. 


Zur gefälligen Beachtung für das bauende Publikum, 
Die Verlegung meines Zimmerer⸗Geſchäfts auf den Zimmerplatz des Maurer⸗ und Zim . 
meiſters Herrn Altmann (äußere Schildauer Straße No. 61) bringe ich hierdurch zur öffentli 
Kenntniß, mit der ergebenen Bitte, das mir bishe 


wollen. 


— 


IE Spileptifche Krämpfe (Fallſucht) f 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killisch 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 5. 


Dir. Schlössing’s Unterrich 


— 
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I., En ische Sprache 60 Lectionen), 
II. . — Sprache 60 Lectionen), 
III. Rechnen für Jedermann (25 Lectionen), 
IV. Einf. und depp. Buchhaltung 
. ‚für alle Geschäfte (20 Leationen), 
V. Schön- und Schnellschreiben, 
deutsch, englisch, alle Zierschriften (8 ‚Leetionen), 
truneg. Probebriefe ‚a 5 Sgr. in allen Buchhandlungen. 
nachünhme für Oesterreich und Schweiz nicht zulässig.] 


1298 — | 0 


r bezeugte Wohlwollen auch hierher übertragen 
E. Jerschke, Zimmermeifter. 


{1 Thlr. =1 Fl. 45 Kr. rh. = 2 Fl. O. W. 
Th, Grieben in Berlin, Königgrützer Str 


Ausbildung auf dem Lande für das 
Fühnrichs- u. Freiwilligen-Examen 
im Anschluss an das Pädag, Ostroweo bei Filehn 
(Ostbahn). Prosp. gratis. Hon, 80—100 Tbir, quart. 


68. nr 
Beldbrand = Badfteine. 
20 pCt. billigeres Fabrikat liefert eine Feldbrandziee 
Ein renommixter Ziegelmeiſter mit br. Zeugniſſen empfa⸗ 
ſich in Anfertigung ſchöͤner Bachſteine, reſp. in Anlegung P 
tiſcher Felobrandziegeleien mit oder ohne Materialien? "3a 
rung. Gefällige Offerten werden erbeten unter . © 


poste restante Magdeburg. 
0 


nen: N 


534. Aufträge! von mir zu fertigende Maſchi 1 
beiten betreffend, werden zur Bequemlihfeit ber Hense 


in Hirſchberg und Umgegend von Fräulein Pauline 
ner, Boberberg, im Hauſe der Frau Strumpfſtricker 
mann, Nr. II, eine Treppe, wohnhaft, an mich übe 
Auch übernehmen meine Eltern in Cunnersdorf Nr. 14! 
gleichen Aufträge während meiner Abwejenbeis bereite 

Anna Thntwoh > 


8 x e fene 

588. Drei junge anſtändige Mädchen, welche die fan | 
Damenfchneiderei erlernen ie tönen ſogle er 
ein Mädchen kann zum I. Februar ganz in Penſion g 
men werden Näheres zu erfahren bei 9. 
Doris Selle geb. Herbſt, Schildauerſtraße Z 


Ei 
U 


mmeret 
mul 


10 


ich: F. H. Schlössing, wire!" ;. 
Handels-Akademie in Berlin, Jedem, ohne dass Vorken! 4 
u. n. Hilfsmittel erforderlich, durch seinen allseitig * wel! 
ten brieflichen Unterricht, gründlich, leicht, al nie: 
verständlich. Das Honorar für die Fächer I. II. m 
für III. IV. V. je 2 Thir. (2 oder mehr Abthlgn- user, 
/ billiger), ist ganz oder in Theilen u 1 Thin an den 2 
zeichneten franco zu senden. Expedition der Brief . 
Frecs- 19. | 
asse No. * a 


Site Beilage zu Nr. 6 bes Boten a. b. 


Rieſengebirge. 15. Januar 1870. 


— — 


8 N . 2 e eee eee NE 
e Den Ein- und Verkauf von Staats Papieren, 

Nealifirung fälliger Coupons und geloofter Effee⸗ 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 

ic prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 
Pupillarifch ſicheren Hypotheken und Werth Pa⸗ 
dieren beſtens empfohlen. 5 


Richard Schaufuss, 
Langſtraße. Banf Geſchäft. 


IM IDUNA. 
bens⸗, Penſions⸗, und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
> in Halle a. S. 
M Die bisher von Herrn E. Thater in Hirſchberg i./ Schl. verwaltete Agentur ift auf 
nufmann Herrn Hermann Vollrath vafelöft übergegangen. | 
Breslau, den 8. Jauuar 1870. Der General-Agent der „una“ 
T. W. Kramer. 


N. Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich mich zur Entgegennahme von Verſicher⸗ 


— 


N 
Er: ermann Vollrath. 
| Benutz, Amerinaniſche Packetſahrt: Actien - Geſellſchaft. 
5 irecte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 
Havre anlaufend, vermittelt der Poſt⸗Dampſſchiffe 
Aupeie, Mittwoch, 19. Jaur. 2 Sileſia, Mittwoch, 9. Tebr. 8 f 
Damephalia, Mittwoch, 29. Danr. 3 Solſatla, Mittwoch, 16. Febr. = 
monia, Mittwoch, 2. Febr. 5 Allemannia, Mittwoch, 22. Febr. [8 


. Mgepreife: Erſte Gajüte Br. Ert. rtl, 168, Zweite Gajüte Pr, Ert. rti. 100, Jwiſchendeg Pr. Ert. xt. 58. 
eee 2 b pe dea dhe mi 28 Pian für arninaire Ge nag Ache nf. 
von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff. 


und zwichen Hamburg un New ⸗ Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und vaua, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
f der Ausreif Ha f der Rüdreije H v9 la 
Teutonia 12. Februar, Saxonia 12. März 1870. 
Vaflagepreife ı Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 180, gr Pr. Ert. rtl. 55. 
Rahe acht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 5 
4 tes bel dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


N 


Internationale Ausstellung Altona 166° 


unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Herrn Bundeskanzler Graf Bismarck. ve 
Grossartige Verloosung von ausgestellten und prämiirten Gegenständen: 
die großartigite Verlpoſung, die je fgttgefunden! . ei 
ur wo x 
reis per Original- Hees 1 mler pr. “% 
5 ei größeren Abnahmen rabatt. ae 
Die jbönften und namentlich die prämürten Gegenftände der diesjährigen großen internationalen Ausſtella 
Altona kommen mit allerhöchſter Genehmigung a 


ſchon in einigen Wochen 
ca. 6000 Gewinne im Werth von ungefähr % Million M. C. 


Hauptgewinne im Werth von 5000, 3000, 1782, 1670, 1620, 1485, 1215, 1120, 1080, 943 ze. Thale 
ö Loose 21 Waaler find zu beziehen durch. directe Einfenbung, Bofteinzablung oder Nachnahme von a 
den allein bevollmächtigten General:Agenten 


Isenthal & Comp" 
HBanquiers in Hamburg. 


Wiederverkäufern ansehnlicher Rabatt, — Liſten auf Verlangen gratis. 
Es fleht den Gewinnern frei, die ae a 1 nach Abzug eines kleinen Rabattes den volle 
u. Jedes von uns ausgegebene Originalloos muß mit unſerm Stempel verſehen feln ge 


zur Verlooſung. 


Warnun 


RT 


n a 


N 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschififahrt m) 
N N * % ö * D Ü 1 
„Bremen an NEWYOTK, Baltimore, New-Orleans „Have“ 
b. Deutſchland Sonnabend 15. Januar nach Newyork vie Southampton Ar 
0. Mhein Sonnabend 22. Januar „ Newyork „ Southampton . 
U. Donau Sonnabend 29. Januar „ Newport „ Southampton 1 
b. Frankfurt Mittwoch 2. Februar „ Havana u. New⸗Orleuns „ Havre 

D, America Sonnabend 5, Februar „ Newyork „ Southampton 
b. Ohio Mittwoch 9. Februar „ Baltimore „ Southampton 0 

. Main Sonnabend 12. Feb „ Newyork „ Southampton 

D. Union Sonnabend 19. Februar „ Newyork „ Southampton 


6 

Wafſage⸗Preiſe nach Newyort: Erſte Cajüte 16% Thaler, zweite Cajute 100 Thaler. Zwiſchendeck 38 Thaler Preuß 

Haage reife nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Sroifcienbed 35 Thaler Preuß. Gaiden 3 

Waſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajlte 150 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. Courant ere 

Jacht nach Newyork u. Baltimore: E 2. mit 15% Primage per 40 Eubicfuß Bremer Maaße dinatre Güter nach Ueb 

Fracht nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 5 mit 15% Primage per 40 Cubiefuß. oo F 
Nähere Auskunft erthellen ſämmtliche BaflaglersErpedienten in Bremen und deren inländische Agenten, 19 

| Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Nähere Auskunft ertbeilt und bündige Schiffs⸗Conttacte ſchließt ab der von der Königlichen con 
General⸗Agent Leopold Goldenring in Polen 
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Brustkrankheit, Lungenschwindsucht, Husten) Körper- 351. a der Nähe des Gymnaſiums finden Knab 
schwäche, Magenkrampf, Gedarm-Katarrh, werden radikal liche Aufnahme. Herr Buchdruckereibeſißer K 
beseitigt durch die 425. die Güte haben, darüber Auskunft zu ertbeilen. 


Kkumys-Anstinit — Charlottenburg. 


Auswärt, briefl, a. d. Comtoir der Anstalt in Berlin, Oranien- 
burgerste. 79. Ausführ), bericht des Lebels erwünscht, 


| habe mich in Greiffenberg als pract. 
m. niedergelaſſen und wohne bei Herrn ‚Kauf: 
An Dawra auf der Laubaner Straße. Sprech⸗ 
den früh von 8 bis 9 Uhr. 571. 

Neiffenberg i. Schl. Dr. Dorn. 


Der 60. Jahrgang unserer Verzeichnisse über die be- 
Vela deu ältern und ausgezeichnetsten neuen Gemüse-, 
W Waid- und Mumen-sumereien . Pflan- 
le -Kruchtsträncher ,„ Rosen, Georgt- 
lente. liegt bei Herrn @untav Diener m 
le n. U. zur gefälligen unentgeldlichen Ab- 
An 10. bereit und befördert der Gennunte gütige Aufträge 
Nr 11 deren prompteste Ausführung unsere besondere Sorge 

d. Erfurt. im Januar 1870. . 


u. Platz & Sohn, 


Lieferanten Sr. Majestät des Königs von Preussen. 


* * J 
Anzeige für Schönau. 
In meinem Atelier werden von jetzt ab ein⸗ 

e Zähne ſowie ganze Gebiſſe, nach der neue⸗ 
ſten preisgekrönten Methode angefertigt und 
zugleich eingeſetzt. 

Auch empfehle ich mich zum Ausfeilen und 
Reinigen der noch ſtehenden Zähne. 

Ebemo werden Zahnſchmerzen, welche von 
hohlen Zähnen herrühren, ohne Operation, für 
immer beſeitigt, ſo daß der Schmerz nie wieder⸗ 
lehrt und der betreffende Zahn zum Beißen u. 


x N Kauen wieder benützt werden kann. 
N Nobert Krauſe, prakt. Zahnlünſtler. 


N 


Für die dem Freiherrn und Gerber Joſeph Kuß zu 
u zugefügte Beleidigung leiſte ich hiermit Abbitte. 
Ernſt Münſter 
in Prittwitzdorf. 


N warne durch Jedermann, dem Fleiſchergeſellen 
W —— . etwas zu nn worin 


A für ihn bezahle. 1 5 j 

AWuguſt Döring, Wurſt⸗Fabritant in Warmbrunn. 

* GSeffentliche Abbitte. 
N Enpesunterfchriebener habe den Hutmadermftr. Karl 
ing Miueirt; da dieſes aus Unüberlegtbeit geſchehen und 
Me A diedsamtlich verglichen haben, leifte ib t if. 
tn albbite K. Hoffmann. 

a „den 8. Januar 1870, 


8 Verlaufs Anzeigen. 
ö Auchliebert eingerichtete Damaſt⸗(Jaquard-) Weberei, mit 
e Der Kundſchaft, > bald zu verkaufen. Wo? ſagt 


ton dieſes 
Be er 
Dr 2, 1 beim Bilchauer 
resse, Gafthof⸗ Verkauf 
r 
f Wen Untauſch gegen cine Ländliche Beſtzung 


dung K. Hoffmann, Ducbandlung in Striegau. 
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487% 


Nn 
Zur geneigten Beachtung. 

Mehrere Gaſthofe, mit und ohne Ländereien, 

Brauereien, Mühlen, Häufer, Landgüter und 

Stellen, div. Größe, find bei verhältnigmäßiger An⸗ 

zahlung zu verkaufen. Näheres auf fr. Anfragen durch 
N. Bauch in Friedeberg a. O 


i . 


467. Das Haus Nr. 120 zu Kunnersdorf, mit vier bewohn⸗ 
baren Stuben, ſſt veränderungshalber aus freier Hand bald 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. . 


n Gaſthaus Verkauf. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein an der Straße 
gelegenes Saft 5 in gutem Bauzuſtande, ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Agenten verbeten. eres zu erfahren 
beim ö Gaſtwirth Anguft Lips. 

Mittel-Raufjung, den II. Januar 1870. > 
472. Das Haus Heine Schüͤtzenſtraße Nr. 5 ift mit Garten 

1d vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
— N erw. Chauſſeeaufſeher Scholz. 
— T——L— ——— ———— — kn007- 


8 


II. Die Gärtnerſtelle Nr. 96 zu Grunau iſt erbthellungs⸗ 


halber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei den 
Erden ſelbſt oder beim Gärtner Fr. Jentſch, Nr. 115 daſelbft. 


55 Haus Verkauf. 


Ich bin willens, mein maſſives, neugebautes Haus in 
Schönwaldau, Kreis Schönau, mit 4 heizbaren Stuben und 
einem Morgen Grundſtück, in welchem ſeit mehreren Jahren 
die Fleiſcherei betrieben wird, aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres ift auf portofreie Anfrage zu erfahren bei 
Wilbelm Hampel in Ober⸗Langenau bei Lähn. 


302. Die zu Schmidtsdorf, im Waldenburger Kreife, im 
abre 1866 und 1867 ganz neu erbaute Mehl⸗ und Brett: 
chneide⸗Mühle, genannt die Carls⸗Mühle, beſtehend in 2 fran 
zöſiſchen Gängen auf Cylinder, x 
1 deutſchen und 


5 25 1 Spitzgang, 

ſowie die Brettſchneide⸗Mühle mit 
2 Gatter oder 4 Särgen, N BY 

nebft dem dazu gehörigen Garten: und Wieſen⸗Grundſtück, iſt 
ſofort zu verkaufen. Es wird bemerkt, daß das ganze Jahr 
hindurch ausreichende Waſſerkraft vorhanden iſt. 

Nähere Bedingungen erfährt man im Comptoir des 

Commerzienrath Kriſter in Waldenburg i. Schl. 


Ein Haus a, an frequenter Straße in 


irſchberg gelegen, iſt unter günſti⸗ 
gen Bedingungen ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
heres durch die Expedition des Boten. 587. 


Bauerguts⸗Reſtſtellen⸗ Verkauf. 


Ich beabſichtige, meine im Oberdorfe hierſelbſt, ganz nahe 
am Bahnhofe gelegene ng : Neftitelle Nr. 12 bei 
ſehr geringer Anzahlung zu verkaufen. Zu derſelben gehören 
incl. ſehr ſchönem Wieſenwachs nnd Buſchland, noch 40 Mor: 
gen gutes Lehmlager und Feldziegelei, ſeit 2 Jahren im Be⸗ 
triebe, Gebäude ziemlich gut, ohne Inventar. Es wird hiermit 
einer weniger bemittelten, aber arbeitenden Familie die Grün⸗ 
dung einer ſicheren Exiſtenz geboten Das Nähere beim Beſitzer. 


Reibnitz, den 11. Januar 4870, Be: 
E. Seiffert, Bauer. 
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50 Mühlen = Verkauf. 

Eine Waſſermühle, in gutem Bauzuſtande, mit einem franzö⸗ 
ſiſchen Mahl⸗ und einem Spitzgange, einem Obſt⸗ und Graſe⸗ 
a nebſt einer Wieſe, im Hirschberger Thale, iſt bei einer 

nzahlung won 7-800 til, für den Preis von 2009 rtl, bald 
zu verkaufen. Hypotheken feſt. Näheres zu erſahren in der 
Expedition des Boten. 


Hand und Geſchäfts⸗Verkauf. 
Ein ſchönes, maſſives Haus mit 
Eſſig⸗Sprit Fabrik und Spezerei⸗ 
| und Liqueur⸗Geſehäft 
ift in einer der belebteſten Garniſonſtädte Niedexſchleſiens bei 
3000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Franeo⸗Offerten R. W. 
47 befördert die Expedition des Boten. 551. 


5 Haus = Verkauf. 


Das den Kleinert'ſchen Erben gehörige Haus No. 52 
zu Schreiberhau beabſichtigen dieſelben zu 22 und it 
deshalb ein Termin auf den I. Februar c., Nachmittags 
2 Ühr, beim Vormund Anguſt Häusler No. 87 zu Schrei⸗ 


berhau, feſtgeſezt. Alles Nähere zu erfahren beim Vormund. 


547. Das Haus Nr. 25 zu Buſchvoxwerk ſteht aus freier 
Hand zum Verkauf. Näheres durch Herrn Kürſchnermeiſter 
Vor in Schmiedeberg zu erfahren. 

Das Tureck'ſche Haus Nr. 114 Altgräfl. 
Warmbrunn, wozu ein Blumengärtchen und ein 
ſchöner Auenfleck Wieſe gehört, iſt ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres durch die 
Drts- Gerichte in Warmbrunn. 548. 


2 Verkauf 


einer Stelle mit circa 20 Morgen Acker, gut und . 

inel. 5%, Morgen Wieſe erſter Klaſſe, eine Meile von Hirſch⸗ 

berg, die Gebaͤude in gutem Zuſtande, weiſt nach und giebt 
8 


Auskunft der g 
Privatſeeretalr J. Mücke in Hirſchberg. 


9 i Montag den 17, d. Mts. bin ich im 
Bo | kenhain. Hotel Bi „ſchwarzen Adler“ mit Aus: 
wahl von Perrücken, Scheiteln, Chignons 26, ꝛc. anzutreffen. 
R a; Hartwig, Hof⸗Friſeur. 
Auguste Sagawe, 


Bettfeder:- Handlung, Markt Nr. 15, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager neuer Böhmiſcher und Pom⸗ 
merſcher Bettfedern und Daunen, ſowie fertiger Gebett 

N Betten zu den billigſten Preiſen. [300] 


531. Eine Drehorgel mit 11. Stücken ſteht zum Verkauf 
in Nr. 15 zu Agnetendorf. 


583. Täglich friſche Milch bei von Moſch. 


Metall- Särge 


für Erwachſene, incluſive Auspolſterung von 23 Thaler an, 
empfiehlt Dswald Linke, 
Klempnermeifter in Warmbrunn. 
Aufträge nach auswärts werden ſofort prompt ausgeführt. 


au. 
oder: 


Liebe 
Beides Erſatz der Muttermilch, 
mittel auch für ſchwächliche und geneſende 
Liebig's Fleiſch⸗Extract, 
in ½, , Ya 1 A 
TFenchelbonig, iv. Schleſ. Fate 


u Reines Maljertract 1 
e nkel, 
Apotbete, Schildauer (Bahnheſ⸗ 


n de Bretter ſtehen ſofort 
son? 


würdig zum Verkauf beim e 
Schloſſer Maiwald in 


Hirſchberg. 
513. Circa 7 


Liebig's küunſtlich 


Liebig 's Nahrungsmi 


in lösli * 
* ar Fabrungs- und 


„ ½ und Pfunden, 


40. Samen Verkauf. 


Wie in den früheren Jahren, jo habe ich auch für d 


wieder verſchiedeue Sorten Gras ⸗, Kränter⸗, 
Kraut-, Rüben und Blumen Samen, K 
Gurkenkörner, in nur guter, reiner, echter 


Waare, wofür ich garantire, zum Verkauf gezeugt, 


den wieder zu ſeiner Zeit von den ſchönſten S 
zu bekommen ſein, 5 bitte um gtifige Abnahme. i gi. 
n 
7 


H. Wätzoldt, neben der Poſt, 


Höchſt wichtige Anzeige für Bru 
Durch das weltberühmte Bruchheilmittel des Schw 
arztes Ir. Krüſi⸗ Altherr in Gais, 
alle, auch veraltete Brüche, ſchnell u. gründlich ge 
ſehr belehrende Schriftchen darüber gratis in de 


leidende 
Cant. Appen 


Sta 


Perſonen . 


Löwenberg 


Liebig's Nahrun 19 
e me mittel 1 


Br 


af 
ER 


„W 


725 
1 6 


2 1 er 
biedere 


r Ni bel 

Herrn Paul Spehr in Hirſchberg in Empfang zu METZ 
Amerikaniſchen 6 
Pferde -Zahn - Mal 


offerirt billigſt 2 
Joh. Ehrenfried Doering 


439. 


577. Ein gebrauchter, gut gehaltener, Fupfi 


ca. 1400 Ort. 
Röhren und 
Striegau. 


Körner 5 


verſendet: 
578. 


1000 


Pfund reinen, diesjährigen, gan 
Samen, nur auf Horden ausge 
zeichnete unter Garantie zum Verkauf; au 
derſelbe Proben zu richtiger Ueberzeugung un 1 
ſolche auf rn franco verabfolgt, das Pfu 
gr. 
Alt⸗Reichenau bei Freyburg in Schl. 
518 hi Heinrich Beer, Waldſamenh 
aer 


Hirſchberg, Markt 17. 


nhalt, ſowie verſchiedene gebrau 


iſenblech⸗Röhren, ſind zu gene 


Friedrich Bartf 


* 


U 


teimiäbigen Fleer 
fungelt, fell dure 


welt 
a 


änbler- 


tl, 


= 


A 


2067 


0% u. . 
einen aof, 
2 e 


Berlin- 


’eis:Medaillen x 


| Paul Liebe““ 
Dampf- AES DE Fab te 


772 * 
Desfer 


7 


h Liebe Liebig 8 


Vah vungsm ‚tal 


r Eh 
Ersatz der 


Muttermilch in lösliener. 


Fo’ mM 


7 


Verzüslichzfer 
Nährmittel 13 
für Blufarme, \ Me 
Ri vonvalescenlen, * a N \ y 
Sie che Masen- * Liebich Suppe 
"löiddende. 2 / Kö ch en 


N 


ohne. 


— 


— 


Naschen Preife von 12 igr 
16935. 


zu Pfd. Inhalt halten zum 
ſtets friſch auf Lager: 


„Die Apotheken zu Hirſchberg. 


,, Eine noch gut erhaltene eichene Waſſerrad⸗ Welle, 


0 5 

Ne Ab. lang, ca. 23“ Durchmeſſer, mit Wellzapfen, ſtedt 

Su nähig zu verkaufen in der Papierfabrit zu Jannowitz, 
ion der Schleſiſchen Gebirgsbahn. 


Ein Flügel iſt billig zu verkaufen 


Rn innere Schildauerſtraße Nr. 96. 


Einen Satz Nabenbohrer verkauft 
Stellmacher Beſſer in Straupih. 

Von einer der renommirteſten Ofen Fabriken 
5 ng eine große Partie weißer und bunter 
ſegcbelsfen und empfehle dieſelben zu Fabrik⸗ 

0 554. 

Ebenſo halte mein reichhaltiges Lager von Ofen⸗ 
An Plattenthüren, Noſtſtäben, gußeiſ. 
A Töntiebeten Platten, Waſſerpfannen, 
Vleutöpfen, ſowie von Stabeiſen, Stahl, 
* ch, Draht und allen Eiſenwaaren zu den 

wwe Preiſen einer gütigen Beachtung beftens 

blen, Julius Hallmann, 
Colonialwaaren⸗ und Eiſenhandlung 
93 in Schmiedeberg. 


. Gin Wlanenwagen auf Drudfedern, Hemme, Hänge: 
3 deis 28 rtl.), ſteht zum Verlauf beim 
Wagenbauer Seidel, lath. Ring. 


Hufeland's 
Hräuter-ExXtract 


gegen 
Magen- und Unterleibsbeſchwerden, Magenſchwäche, 
Magenſäure, Magenkrampf, verdorbenen Magen, 
Diarrhoe, Blähungen, Obſtruetionen, Hämorrhoiden, 


Cholera. 
General⸗Depot bei II. Fiedler in Breslau, 


x wingerſtraße 7. 


A . t e ſt 4 
Im Auftrage des Herrn H Fiedler habe ich das von ihm 
allein fabrizirte ſogenannte, Hufeland's Kräuterextract“ 
dehufs Begutachtung perſonlich einer genauen ſowohl qualita⸗ 
tiven wie quantitativen chemiſchen Anaſyſe — wodurch allein 
der reelle Werth eines derartigen Präparates zu conftatiren it 
— unterworfen. 2 * 
Auf Frund der Analpſe bin ich berechtigt, oben 3 
Extract ein aus den beſten Ingredienzien in kunſtgerechter 
Weiſe bereitetes Präparat zu nennen. Die Wabl ver zu dieſem 
Extract verwendeten Begetabilien und Rohſtoſfe iit als ſehr 
glücklich getroffen zu bezeichnen, ſo daß dieſes Extract mit 
vollem Recht als ein ſehr gutes Hausmittel bei allen, auf der 
Genen ee ag dender Leiden zu empfehlen iſt. 
reslau, den 11. Dezember 1809. ) 
Der Director des polytechniſchen Inſtituts 
und chemiſchen Laboratoriums: 
Dr. Theobald Werner. 


Niederlage in Hirſchberg bei Paul Spehr. 


17439. Ein noch brauchbares Kamm⸗Nad, ca. 11—12 Fuß 
boch, gleichviel von Eiſen oder Holz, ein noch brauchbares 
Waſſerrad, ca. 14—16 Fuß hoch, ca. 4 Fuß breit, werden 
zu kaufen geſucht und billigſte Offerten unter Ro. 201. poste 
restante Arnsdorf bei Schmiedeberg franco erbeten. 


— — 


Anerkennungsſchreiben, betr. den m. m, 
Danbitz’jhen Magen Bitter und Bruſt⸗ 
Gelde*), fabrieirt vom Apotheker m. . 
Daubitz in Berlin, 5 ni i 

erzberg am Harz, Prov. Haunover 
es 28. 35 186 e 


Geehrter Herr Daubitz! 
Für beikommende Thlr. 2. 5 Sgr. erſuche ich Sie, 
mir möglichſt bald wieder zwei große Flaſchen Ihres 


nie Fehr gut bekommenden Ma: 


genbitters überſenden zu wollen. 
Hochachtungsvoll F. v. Berger, Obe rſtlieut. a. D. 


Geehrter Herr Danbig ! 

(Im Auszuge) Freundlichſt erſuche Sie u. ſ. w. 
(folgt Beitellung). Ich babe dieſen Bruft:Gelse 
ſchon früher gebraucht, weil ich viel mit Bruſtleiden 
behaftet bin, und ich muß geſtehen, daß dieſer 
Gelse alle anderen derartigen Mittel bei 
Weitem übertrifft. 

Carl Aug. Müller, Secretair. 
Schwelm , den J. September 1869. 
) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 16950 


BE 


7. 


Dr. de Jongh’s 
hellbraunerDorsch-Leberthran, 


ausschliesslich fur den medieinischen Gebrauch zube- 
reitet, von ihm eigenthümlichenm gutem 
Geschmack ind leichter Verdaulich- 


keit, vermöge seines überwiegenden Ge- 


halts an heslkräftigen Beständtheilen 
zuverlässig in seinen Wirkungen, mit 
Rücksiebt auf seine mit verhaltnissmassig 
kleinen Quantitäten zu erzielenden Heil 
erfolge billig in der Anwendung. 
Broschüren gratis, — Verkauf in Originalflaschen, — 
Niederinge für Mirzohrbrrg bei A.P. Menzet. 
Hauptdepöt für dey Zollverein und die Schweiz: 
J. WI. Becker in Emmerich am Rnein. 


7 ⁵² wm ²˙¹ wm GEN ST. 
561. Als anerkannt wirkſam hat ſich das von Trytzſchler“⸗ 
ſche Mittel gegen die ſogenannte engliſche Kraukheit 
(Rhachitis) erwieſen und it gegen Einſendung von 1 Thlr. 
. Ind. gedr. Gebrauchsanweiſung zu beziehen durch den 
Apotheker Jul. Nagel in Großbehringen bei Gotha 


16667. Drahtwaaren⸗Fabrik. 


Unſere neu errichtete Drahtwaarenfabrik liefert zu zeitgemäß 
billigen Preiſen alle Arten von Drahtgeweben, Geipinnften 
und Geſtricken. Beſonders empfehlen wir Malzdarrengewebe, 
. Art, von ſtarkem Draht und dem Bleche gleich glatt 
ewalzt. — 5 
2 Geſponnene Drahtfeder⸗Matratzen zu hölzernen und eiſernen 
ettſtellen. Drahtgewebe und Geſtricke zu allen Sorten von 
Sieben für Zuckerſiedereien, Papier-, Knochen⸗ und Mahlmüh⸗ 
len, londwirthſchaſtliche Maſchinen⸗, Cichorien⸗, Glas: und Bor: 
zellanfabriken, Metallgießereien und alle im Bergbau nur vor⸗ 
kommenden Siebe, Durchwürfe, Räder⸗, Trommel⸗ und Salz⸗ 
ſiebe ıc, Gartenzäune u. Gartengitter in jeder beltebigen Facon. 
Brieg, Reg ⸗Bez. Breslau. C. Schönfelder & Co. 


589. 1 gebrauchter Glasſchrank, 1 Kleiderſchrank, 1 Sopha, 
1 Sophatiſch, „ Dutzend Stühle, 1 Spiegel und 2 Bettſtellen, 
find Markt No. 15 zu verkaufen. 


Den Herren Aerzten 


und dem Publikum empfehle ich meinen ſtets mit dem 
günſtigſten Erfolge angewandten Leberthran in vorkom⸗ 
menden Fällen, und erlaube mir, darauf hinzuweiſen, 
daß derſelbe vom Herrn lor. Ziurek, gerichtlich ver: 
eideter chemiſcher Sachverſtändiger für Berlin, vom Herrn 
or, Sonunenſchein, Privatdocent der Chemie an der 

Königl. Univerſuät zu Berlin und vom Profeſſor der 
Chemie, Herrn Br. F. Hoppe⸗Seyler zu Tübingen, 
chemiſch unterſucht und feines angenehmen Geſchmacks 

wegen als rorzüglicher Leherthran bezeichnet worden iſt. 

Marl Unschin, Berlin, Spandauerſtraße 20, 
f im Hofe, 1 Treppe. 

Jede Flaſche trägt am Kopfe mein Facſimile und muß 
mit einem Einwickelpapier verſehen fein, auf welchem ſich 
Abdruck der Originalflaſche befindet worauf zu achten 
bitte. Zu beziehen aus den bekannten Niederlagen oder 
dire lt von: i 506. 

Karl Baschin, Berlin, Spandauerſtraße 29, 


492, 4 Satz 20 fädige und 1 Satz 15 fädige 
engl Gußitahliapfen, ferner 3 Stück 240er, 5 g 
3 Stück 60er Feinſpinnmaſchinen, alles im Betriebe, | — 
verkauft werden. Reflectanten belieben ihre Adreſſen u 1 
Chiffre 8. V. an die Buchhandlung des Herrn C. 
biſch in Spremberg NL. zu ſenden. 


Sed c ech cc c) Sc 
d Hrossurtige Glücks-Offerte. 


W Original- Siaat« - Prümien - Loose 
a bern zu kaufen und zu spielen erlaubt, 


2 „Gottes Segen bei Cohn!“ 


Aller neueste wiederum mit Gewinne” 
® nedeutend vermehrte Capitalie® 
2 Verlobung von nahe 


5 8 Millionen. TEE 
@ Die Verloosung garantirt und vollzieht die 
8 Ae Eee selbst. 
= 4 der Ziehung am 28. d. M. 4 
& Naur s Thlr. oder 8 Thlr. oder / Tl 4 
kostet ein vom stante garantirtes wirkl® 
94 cher Original-Stantr-Koos, (nicht von ide 
& verbotenen Promessen) und bin jeh mit der Ver, 
e sendung dieser wirklichen origine 
ch Stunts · Loose gegen frankirte Einsendung de 
Betrages oder gegen Pontvorschnss sel = 
h nach den entferntesten Gegenden stal 
lien beauftragt. 
„ Ee werden nur Gewinne Kozogen. ., 
Die aupt-Gewinne betragen 250,000, 200,00 1 
5 190,000, 187,500, 173,000, 170,000, 165,00 
& 162,508, 160, %, 155.000, 150,000, 10,000, 
8 30,000, 40, 0, 30,000, 3ma! 25,000, (mal 20,007 
e mal 15,000, 6 mal 12,000, me 10,000, mel 30, 
3mal 7300, ml 6000, 23mal 5000, 4000, 23mal3T 05 


2 


22 


BSSSLIHEBSSEZEBDSEIHHDSDIRDIHSSLPHEIHED 


& 

© 29mal3000, 130m31 2500, 134 mal 2000, mal 1230, 
& eme 1200, 360mal 1000, amal 500, weomal 230. 
3 270mal 200, 50000mal 150, 117, 110, 100, 50, 55 
kein Loos gewinnt weniger als eigen Werth * 
2 Thaler, 

& Die amtliche Ziehungaliste und 3 


2 die Versendung d. Gewinngelder 


ch erfolgt unter Stantegarantie sofort 26 
& der Ziehung an Jeden der Betheiligten rom @ 
9 und verschwiegen. nd 
Mein Geschäft ist bekanntlich das aelteste h- 65 
& Allergtüchlichste. indem ıch bereits ns 7. 
reren Bethrilig en zu dteser Gegend die . 000, 
2 hüchsten Haupttreffer von300,000, 22571 21 
% 150,000, 125,000, mehrmals 100,008, na pes. | 
@ das grosse Lao und jüngst am 29. upt 
schon wieder den allergrössten nabe 
9 Gewinn in Mirschberg ausnesahlt lg 
einer wirklichen @ 2 
1 
1. ® 
is 3 
a 


SS 


5 uml-xtante-Leose bedarf es der Bequ 
. lichkeit halber keines Briefes, sondern I 
nn den Auftrag einfach aufeine Porte 
“a 
& 


Bi 


& 


eo 
1 
a gar Zur Bertellung m 7 
m 
1 


8 


1 
bemerk pi 1. 
zahlungnkarte bemerken. les? 
2 gleichzeitig bedeutend billiger als por 
mi” vorschuss. 569 
> Laz. Sams. Cohn in Hamburg 


= Hanpt-Comptoir, Bank- und Wechselgesch" ag 
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2 
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— di a Apotheke zu Sirfchberg 


T N „ Cargſtraße) empfiehlt: 
Sehr geehrter Herr Mayer! ‚Shine ) 

| — 2 . — ein N Kin = en Ae 

Dualen eine limmen Huftens unterworfen Liebig e Nahrung von Baron J. v. Liebl 

war, und während dieſer Zeit wenigſtens 8— 10 Mit: | Liebig“ 8 N » 

| tel erſolglos 1 f — mung ich durch een | lass ie Nahrung in löslicher Form, 
meiner Freunde auf Ihren Bruſt⸗Syrup aufmerk: | } „E ſti 

| fam emacht. — Schon nach dem Gebrauch der er: | Sendeibp 8 Biliner Paſtillen, 

ſten Flaſche verſpürte ich eine Linderung und jetzt, Huſtentableſtis. 
nachdem ich die vierte geleert, bin ich vollkom- Fleiſchertract, 

Is men dapon befreit. 1 | medſchaf he Seiſen, 
Ich fühle mich nächſt Gott Ihnen, geehrter Herr Keftitutions Fluid, f 
Mayer, zum größten Danke verbunden, und bitte Kornenburger Bi he, Heil. und Nährpuloer 

Sie nur, Ihren Syrup der leidenden Menſchheit acht holländiſches Wichpuver pulver. Ba 

recht angelegentlich, und auf alle mögliche Weiſe zu r 

ö G f 8 * iſt zu verkaufen f ; 1530 
utes Peu e zu Arnsdorf, 


2 * 2 N x 

8 enehmigen Sie die Verſicherung meiner Hoch: A U RE 67 5 Urmsoonf, 

| 582. Beim Häusler Gottlieb John, Nr 219 in Uran, 
find 4 Ziegen zu verkaufen. Mh * 


ueſcpv nt ang nonbitd aun Idole won mp 


achtung. Leipzig, 4. Juni 1869. 
} Edmund Hirt, Kaufmann. 
8 re Niederlage diefes ausgezeichneten Mit: 
i 


IS n 

Hirſchberg b. Robert Friebe. 
E Bolkenbhain: Car! Schubert. Bunzlau: C. 
SID, Wolfs dorf. Friedeberg a. G.: S. ©. 
Scheune r. Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
Glatz: Robert Drosdatius. Goldberg: C. 
W. Kittel. . Schl.: Ed. New 
S manu. Habelſchwerdt: CGrübel. Haynau: 
d „Neumann. Hermsdorf u, K.: P. Nim bach. 
N Kran Werner J. F. Menzel. Jauer: 


Br 


Herrn I. Oſchins ih, Breslau, 
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f 1 8 W 
ö au: Jul. Hillmann. Landeck: J. 
F A. Wohrbad‘ Landeshut: C. Rudolph. San: | 
ban: C. G. Pfüllmann. Liebau: J. Kloſe. 
gnitz: A. W. Moß ner. Löwenberg: Aug. 
chuſter. Mittelwalde: H. Weigelt. Neu⸗ | 
kirch: Alb. Leupold. Schönau: H. Schmie⸗ 
del. Seidenberg! Wilh. Kloß. Striegan: C. 
F. Jaſchte. Warmbrunn: H. Kum ß. Weis: 
in: Aug. Seidel. ante, f 


errmann Hoffmann., Wüſtegiersdorf: J. 6 u 1 

rt. 2 kl a a | | 5 Univerſalſeife durch Poſtvorſchuß zu überſenden. 5 
Vor Fälſchung und Nachahmung geſichert durch Schutz⸗ 

ute laut K K. Patent vom 7. Decbr. 1858 Z. 130/645. 


1 
„ Pianinos und Flügel, 
und gebrauchte, aus den berühmteſten Fabriken Berlins 


Paris, ſowie alle Sorten Mufl-, Blas- und Streich⸗ Geſundheits⸗ un Univerſalſ eifen 


umente, Harmonikas und Saiten, beſonders mehrere alte, 
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den 12, November 1869 


| 9 n 2 find zu haben in Hirſchberg bei Paul Bpebre. Bor 
1 1 — Viola und Cello empfiehlt billigſt Fenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlan: W. 
We, Ning Nr. 25. C. F. Meisel Siegert. freiburg A. Si emen Friebeberg 4G. 
5 An ö 2 * 8 18 SR ea “ Ben, a RR elt. 
143 - reiffenberg ! C. Hainan: 9. 5 u 
N Mt n urf⸗ und iedemaſchinen enfi Me Kühnöl u. Sohn. eh 9. Genen, 1 
> Neuen Berbeſſerungen find wieder bei mir vorräthig. ndeshut: C. Rudolph. Lähn!: big. Lauban: 
| Warfmaſchine a 19 Thlr., mit Aleefieb, G. Nordhauſen. Liebau! g. Geck Kies! 1 G. 
Siedemaſchine a 17 Thlr. Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel Rüben: 
wu Wilhelm Pietſch, Maſchinenbauer, Jsmer. Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskan: 
Lu, wohnhaft bei dem Partltulier Herrn Kammler, C. Wahl. Neurode ! F. Wunſch. Motheuburg: 
175 Landeshut, Liebauerftraße. w. Schneider. Dagan: L. Linke. Schönau: % 


f?r 

120 fein Weiſt. Schönberg N. Wallroth. Schweidnitz: G. 
Ve enge a mme l Dam Hoss. Greenberg. Striegan ! G. G. Opitz 4 
0 Ad e. Schönau; zu verlaufen. 458 Beubucg: . en 


IR 1 


“ Das rechte Ding gegen Wind und Kälte! 0 

Die unter dieſem Namen in der Leipziger Zeitung angekündigte Mütze (Jaglac-Kaputse), 
bie ſich in 7 verſchiedenen Facons tragen läßt, habe ich vorräthig gearbeitet und offerire dieſelben 
in beſter Qualität 25 Prozent billiger. J. M. Wiener. “2 


er Sudhoff ſche Glace Handſchuhe find wieder ange“ 
fommen bei H. Bruck. 


raunschweiger 


20 Thaler Prämien-Loose | 


von der Königl. Regierung gesetzlich erlaubt. 

Dia neben verzeichneten Gewinne werden durch die 
Ziehungen am . Kebruar, I. Mai, I. August, . Wo- 
vember zur Auszahlung gebracht. 

Jedes Original-Loos ist mit den staatlichen Garantien 
ausgestattet, wonach mindestens der einbezahlte Betrag 
zurückbezahlt wird, wenn nicht ein grösserer Gewinn auf 
das Loos entfällt; für die Auszahlung sammtlieher Gewinne 

| haftet der Staat. — Diese Loose können gegen sofortige Baar- 
zahlung oder mittelst monatlichen Ratenzahlungeu bezogen | 
werden; atıf letztere Art ist eine Anzahlung von X Thaler 
zu leisten, womit demnächst schon 


s0,000 Thaler 


gewonnen werden können. 
j Verloosungsplan und die näheren Bedingungen werden > N N 7 00 
pereitwilligst ertheilt; man beliebe sieh direct zu wenden i 2 m 1,2 

N 4 N 8 > 

en das Bankhaus h „196,560 


Anton Horix ia Berlin, —— Thlr. 200,000 


ion 18 
69 Jerusalemerstrasse Nr. 39. 9500 Gewinne. 


HSerren⸗leberzieher in Double, Natinee 2c., | 
Damen: und Mädchen ⸗Paletots, Jaquetts und Jacken 


verkaufe, um damit zu räumen, bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


J. Guttmann Greiffenberg. 
. an der katholiſchen Kirche. 


Gewinn hulr. s0,000 


à 20,000 
6.000 
5.000 
4,000 
2,000 


— d e — — 


8 — — 82 


9 


570 


u Gegen Katarrh, Huſten, Heiſerkeit 


[3 
leiſtet der Schleſiſche Fenchelhonſg⸗Cxtraet von L. W, Egers in Breslau die allervortrefflichſten Dienſte. An ſolchen 5 
ſchwerden Leidende mögen bei L Gebrauch Fol ns beobachten: Wenig ſprechen, auch nicht zu ſtark buftel, ben 
ſich räufpern, eine reine und warme Luft, ſowohl bei Tage als bei Nacht einathmen, ſich nicht Rauch und Staub I > e 
und das Ausgehen unterlaſſen. Dabei muſſen Speiſen und Getränke reizlos ſein, alles Kalte und Spirituöfe, ſowie leich 
und gewürzreihe Speiſen muß man vermeiden. Wer den Schleſiſchen Fenchelhonig⸗Extraet nimmt und dieſe Diät zu ratb⸗ 
beobachtet, wird fein Uebel ſehr ſchnell los werden. Iſt leßteres ſchon veraltet oder tritt ſehr beitig auf, ſo iſt es 
ſam, die Flaſche vor jedesmaligem Gebrauch erſt in warmem Waſſer zu erwärmen. Man bekommt dieſen nicht 
zu rühmenden Fenchelhonig⸗Extract nur allein echt bei: 
. C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, berg, 
Lonts Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Gold n 
3. 6 Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor er in Löwenberg, Auguſt Werner in Landesuut, Julins Helbig I! F. 
J. © Diitzich in Lüben, Guſiad Rüäbiger in Muskau, F. A. Seminer in Neuſalz, P. Weſers in Schmiedeberg. 
3. Jaſchte i»  ciegau, R. Grauer in Schönau, J. Ernſt in Hermsdorf u. K. 0 


R titte Beilage zu Nr. 6 des Boten a. d. Rieſengebirge. 15. Januar 1870. 
Preis⸗Verzeichniß der Mineralwaſſer⸗Fahril 


Apotheker Emil Sichting »Hirschbere i. Schl. 


' Selterser- und Soda-Wasser 
incl. Flaschen. 


lager Bitterwasser . 
\ Äschitzer do. 


bei Herren C. Brendel & 6o,, 
N I. Meyer's do. n 


- Herrn R. Friebe, 
1 - Hermann Günther, 


1 Magnesia wasser 
0. 


*ürichshaller lo. „ Priedrich Hoffmann, 
5 A. Meierhoff, 
b do. Gustav Nördlinger, 
6 Wophosphorsaur. Eisenwasser . - Hermann Vollrath. 


do. do. 1 20 
Sämmtliche hier nicht verzeichnete Mineralwaſſer, nach den genaueſten Analyſen gearbeitet, 
eis vorräthig. Die leeren Flaſchen werden / & 1 Sgr., ½ ü 9 Pfg. und ½ u 6 Pfg., 
ſoagenommen. — In der Fabrik findet kein Detail-Verkauf ſtatt, doch werden größere Aufträge 


B hl von dort, wie von den Niederlagen, frei in's Haus effectuirt. — 
1 


: 597. 1 Stube und Kammer zu vermiethen und 1. Februar 
R 1 N r zu beziehen bei ’ H. Schenke. 
„ V itutions⸗ 1 * 455. Eine freundliche Stube, nebſt Altove, iſt zum 1. April 
Ni erbeflert:8 Kornenburger zu beziehen Salzgaſſe Nr. 7, 2 St. 


„„ Nähr⸗ und Heilpulver, 601. In einem der ſchönſten Theile von Cunnersdorf bei 
für Pferde, Rindvieh ꝛc., ſowie Hirſchberg i. Schl, in einem neuerbauten, durchaus maffiven 


e für | 3 A im Obe liche W. 
W holländiſches Milch und Nutzenpulver eee Ski enthält Behrobtentbeite elende 


Dunkel ſehr geränmige Piecen, nebſt eben ſolcher, freundlicher Kochſtube⸗ 
Weng Apotheke, Schildauer (Bahnhof.) Straße eigene Bodenkammer, Gebrauch des Wäſchbodens, Mac uc 
5 Mangelkammer, eigenen Holzverſchlag und alle fonftigen häus⸗ 
' 95 Zu vermiethen. —.— 3 1 auch be — 5 ſich Die der Thür eine 
8 m m, klarem er, welches Wi 5 
Ar ee Haufe iſt der 1. Stock y beſtehend Sommer 5 ite 5 ee Ber 
n Zimmern, nebſt geräumiger Küche und dem dazu erlaubt in wenig Zeit den Beſuch der Heinen Anhöhen in der 
* en Beigelaß, zu — — = 1. April — Nähe, welche rede — 8 Die Nabe der Stadt 


im bietet ebenfalls Ann keiten, ſowi 
deniehen Auengaſſe No. 2 bein de hee e genannt, Weldes im Sommer — 
N n chambr 1 
Bimmermeifter C. Jerſchke . Alles "ebrige bei der Vefiberin, se 
e herrſchaſtlich eingerichtete Wohnung von fieben 


N 5 Frau Kaufm. Hallmann, Nr. 12, Cunnersdorf b. Hirihberg. 

Ne: N, nebſt allem Zube 602. n dem auf der lichten Bur U K 

RN Moedel’iden Haufe it die ine Ciod behniide Mohr 
nung, beſtehend in 5 Stuben, Küche ꝛc., ſofort und ein im 

Parterre gelegenes Verkaufsgewölbe nebſt Comptoirſtuben 

ind Wohnungen zu vermie- vom I. April c. ab zu vermiethen. — 


fü — 
Mangel verkauft. 512. Neußere Burgftraße Nr. 9 Ind Wohnungen zu verm, 
—— — 


469. Der 2. Stock meines Wohnhauſes iſt zu vermiethen 
und kann bald bezogen werden. A. P. Menzel. 


—— ͤͤ2VÜ³—ͤ— — — — Zwbĩ 
13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Nitze bisher innegehabte 
Wohnung, beſtehend aus 5—6 ꝛc., tft wegen Vers 
ſetzung deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig & vermiethen. 
C. wahn. 


565. In meinem Haufe, Promenade Nr. 13, ift der 2. Stock, 
Leden aus 4 Stuben, Entree, Vorraths⸗ und Kochſtube, 


nebſt übrigem Zubehör, mit herrlicher Ausſicht auf's ganze 
Gebirge, und Benutzung eines Gartenplatzes, zum 2. April 
d. J. zu vermiethen. Nudolph. 


———ůůñů—.— . —¾¼i —p— - umũ̃  — 
566. Für einzelne Herren oder Damen iſt ein freundliches 
Quartier von 2 Stuben und 2 Alkoven, im Garten gelegen, 
bald zu vermiethen. 

Näheres darüber Promenade Nr 13. 


— —ͤ 6 —f—— — . 
579. Einige Stuben mit Küche und Beigelaß, nebſt Garten⸗ 
benutzung, find zu vermiethen äußere Burgſtraße Nr. 11. 
585. Der I. Stock ſſt zu vermiethen und zu Oſtern zu be⸗ 
ziehen Bahnhoſſtraße Nr. 84 bei C. F. Puſch. 


— m —e— — — — m —— 
512. Eine möblirte Stube mit Alkove iſt lichte Burgſtraße 
Nr. 12 im 1. Stock zu vermiethen und bald zu bee 


520. Eine Stube, Alkove, nebſt Küche und Kammer, ift an 
ruhige Miether zu vergeben: Sandſtr. Nr. 6. 


— EEE 
268 In meinem Haufe, Warmbrunner Straße, wird wegen 
Verſetzung des Herrn Hauptmann Oeſterheld der 2. Stock, 
nebſt Pferdeſtall, frei und kann anderweitig vermiethet werden. 
Ludewig. 


543. Eine große Giebelſtube, nebſt Alkove und Kammer, 
und in meinem Nebengebäude eine Stube mit Kammer, fo 
auch Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, ſind zu vermiethen und 
bald oder 1. April zu beziehen beim 

Zimmermeiſter Jerſchke, Auengaſſe. 


229. Eine Parterre⸗Wohnung mit allem Zubehör, nebſt 
Gartenbenutzung, zu vermiethen bei 
Beſecke, Warmbrunnerſtraße. 

R In meinem Haufe an der Warm 
Heriſchdorf. bruͤnner Straße find freundliche Woh⸗ 
nungen, beſtehend aus 8 Stuben, 5 Alkoven, 5 Küchen, 
Kammern, Keller, Holzſtällen und großem Wäſchboden, vom 
1. März ab zu vermiethen. [445] Friebe, Zimmermeiſter. 


477. Ein Verkaufsladen, nebſt Stube und nöthigem Zu⸗ 
behör, iſt zu vermiethen und Oſtern * beziehen bei 

H. Seidelmann in Bolkenhain. 
in Lauban, an der Ede des Marktes und der Weber⸗ 
iſt ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen und bald 
Ern ſt Schubert. 


Mieth Geſuch. 


ur gefälligen Beachtung. 
465. Geſucht wird zum 1. April c. in angenehmer Gegend 
am liebſten auf dem Lande) eine Wohnung von 4— 6 
tuben für einen alleinſtehenden Herrn auf längere Dauer, 
und werden Anerbietungen bis fpäteftens Mitte Februar unter 
5 — C. D. 48 poste restante Greiffenberg i Schl. 
erbeten. 


aße, 
5 beziehen. 


Berſonen finden Unterkommen. 
546. Als zweiten Gehülfen ſuche einen jungen Seifenſieder, 
welcher ſich noch ausbilden will und gut empfohlen iſt. 
Jauer. Carl Kuring Sohn. 
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treten bei wwe. Arnold, Garnlaube 2l 
457. Einen 75 Maschinen Schloſſer, erfahreg nn 


Bau * licher Maſchinen, findet bei gutem 
i 
. Graf in Bertelsdorf bei Lauber 
In der Woller ſchen Fabrik zu Markliſſa det 5 


dauernde Beſchäftigung be 

brauchbarer Schloſſer Arbeit. un 

428. Dominium Herrmannswaldau bei Schönau ſucht Fran 

2 14 e 7 ei ae. er 30 

erdefnecht, der utſchiren verſteht. Geha 

Das Wirthſcha e 

517. Ein verheiratheter, ſowie ein unverheir en 

ter Pferdeknecht können ſich zum bann 


Dienftantritt auf dem Dominium Würgsd 
bei Bolkenhain melden. 


236. Da ich meine Jungfer wegen Krankheit entlaſſen m 
ſuche ich bald oder zum 1. April ein durchaus a 65 
chen, das im Schneidern geübt iſt und die Mäjche geueſpen, 
zu behandeln weiß; nur Solche können ſich bei mir m 
Schreibendorf bei Landeshut. ut. 
Frau v. Thielau geb. v. BEI 
473. Eine Wirthſchafterin in mittleren Jahren f. & 
auch im Kochen geübt, findet bald oder zum 1. Apr 
ein Unterkommen. 2 


Näheres ertheilt J. G. Röhricht in Gebe 


574. Zwei bis drei herrſchaftliche Köchinnen könn 
unter portofreier Einſendung ihrer Papiere melden im berg: 
Verſorgungs⸗Bureau von W. Hempel in Lo wenden 5 
Perſonen ſuchen Unterkommen. „ te ol 
403. Ein junger Kaufmann, 26 Jahr, bietet jene alte an. 
t 


Neifender , jegliher Branche, oder als Bu res 
Chiffre A. 12 in der Exped. des Boten oder poste 

el 

Je, 


609. 2 Schuhmacher: Geſellen können ſofort in Aiden 
treten dei Wee, Arnold, Garnlaube ZZ 


Hirſchberg. 7 
440. Ein an Thätigkeit gewöhnter, gut empfohlener N 
Mann ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine dauere 
lung in einer Fabrik, Brennerei 2c, oder auf dem z bos 
Gef. Offerten werden erbeten sub Chiffre F. 8 
restante Striegau. Mm 
486, Ein junger Forftmann ni mittleren Jahren 

frei, guter Schütze, verheirathet, mit Nadelholz; unge 
waldwirthſchaft, Eichenrindeſchälerei, Schnitthölzern, en dufte, 
turen beſtens vertraut, noch in Stellung, ſucht MET che 10 


derung eine ſichere, dauernde Exiſtenz. Hochgeehrte 9 6. 
welche hierauf reflectiren, wollen brieflich unter Crüe fue 
t 


140 poste restante Leutmannsdorf bei Schweid 

ihre Adreſſe niederlegen. Agenten verbeten. 7 

599. Ein fleißiger Arbeiter / jeder Arbeit vorſte 185 

Unterkommen. erſtra 
Greiffenber 


Auskunft: 9 
507. Eine wiſſenſchaftlich und muſikalſſch gebildete Del 10 


ſucht Stellung als Geſellſchafterin, oder auch, A nderg 
prüfte Kindergärtnerin iſt, als Lehrerin in einem Gaubalt 
Gefällige Offerten unter As M. poste rostant® 5 . 
569. Die Stelle als Stubenmädchen in me lieu 
bereits beſetzt. von Sanden, Oderſl 
Lehrlings-Geſuche⸗ * 
595. Zur Manrerlehre nimmt kräftige Bu ; 
„Altmann, Maurer: und 3 | 


8. Kräftige Burſchen nimmt zur Zimmerlehre an 
N n a E. Jerſchte, nee 

Einen Lehrling nimmt an 

E. Pätzold, Kürſchnermeiſter in Warmbrunn. 


N Er. N Träft * n rech — ſic bis Die * 
dei pat, die Brauerei zu erlernen, kann ſich bis Oſtern 
i Untetzeichnetem melden. 


ugtsdorf per Warmbrunn. 
N. Kunzendorff, Brauermeiſter. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
meinem Weißwaaren⸗, Poſamentir⸗ und Band⸗Geſchäft 
nter, zum 1. Februar ein geſitteter Knabe rer ein 
N S. Leyſer, vorm. A. Leyſer ar 


Lehrlings = Gefuh. 
Ay Knaben finden in meinem Colonial⸗Waaren und De: 


mons⸗Geſchäft bald oder zu Oſtern als bene ein Un⸗ 
Wen. F. W. Schoengarth, Löwenberg in Schl. 

Lein nabe rechtlicher Eltern, welcher Luft bat, die Sem- 
Nd Brotbäckerei zu erlernen, kann fi melden bei 

N W. Hübner, Bäckermſtr. in Greiffenberg. 

Ay meiner Buchhandlung kann fofort oder zum 

00 ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerüſteter 

Ru, Nann unter günſtigen Bedingungen als Lehrling 


„den 12. Januar 1870. 
\ — W. Schultze, Buchhändler. 


l, 

\ Gin Knabe rechtlicher Eltern, der die nöthigen Schul⸗ 
pn Ne deſitzt, kann in meiner Spezerei⸗ und Colonialwaaren⸗ 

f 110 ſofort als Lehrling ein Unterkommen finden. 
init, den 12, Januar 1870. 

un S. Kunicke. 


Au Für mein Farben» und Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche 
baldigen Antritt einen Lehrling. 
5 Guſtav Kahl. 


litz 
n Handlungs⸗Lehrling, 


W gidon 1—2 Jahre gelernt und ohne fein Verſchulden 

ln ung gekommen, findet in meiner Colonial⸗Waaren⸗ 
Nah ald ein Unterkommen. 

. e 430. A. Feige. 


einen 1 an C. Röniſch, Buchbinder⸗ 
Hauenſtraße Nr. 43, Liegnitz. 


10 Ei Gefunden. 
A * ſchwarz⸗ und weißſcheckiger Pudel hat ſich den 11. 
Na alten Schulbauſe zu Ullersdorf eingefunden und iſt 
Gt Tagen gegen Koſtenerſtattung abzuholen. 


ſen. Wer dieſen Hund Schützenſtraße No. 30 in 
3 .— 1 Treppe hoch, wiederbringt, erhält eine 
nung. 


Geld verkehr. 


Für Capitaliſten! 


A, 1500 Tor, 1500 Wir, 1000 Ttir, 1000 hir, 
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600 Th 


lichen, in jedes Fach ſchlagenden Arbeiten, als: Briefe, Ge⸗ 
uche, en, Steuer: und Militair⸗Reclamationen ꝛc. 
Discretion wird vorbehalten. 
Der Commiſſionair Herrmann Bürgel in Landeshut. 


ind ſofort auf ei t s 
7000 rtl. Yon open: hinein Gant, pur erten Sp: 
zuleihen. Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreſſe sub 14. 
S. Löwenberg pose restante niederlegen. 496. 


Einladungen. 


Arnold's Salon. 


Sonntag den 16. Januar: 


Großes Extra- Abend = Concert. 
Anfang 7 Uhr. Entree 2), Sgr. 1614. 
Ergebenſt laden ein: Häusler. Eiger. 


Hotel zum „Preuss. Hof“. 


Dienſtag den 18. Januar: 


VI. Abonnement⸗Concert 


mit Ball. 
Von 7 bis 8 Uhr: Concert. 


Um 8 Uhr: Anfang des Balles. 


Derſelbe findet im großen Saale, unter Leitung des Herrn 
Balletmeiſters Alfred Lewin ſtatt. F. Breiter. 


Sonntag den 16. d. ladet zum 


Geſellſchafts-Kränzchen 


im Kronprinz ein: Der Vorſtand. 
Gäſte werden angenommen. (501 
0 81 awnuvg ol ue uunzquav 


‘„uapenpgajpayg“ un Aigen Adi. nc a9q 
re ee 5 Painqreig uszvagl⸗poct aun 
lupiagangz unk zi Ig A "97 10a Bopuuog In "og 
Auf Sonntag den 16. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein 1535 G. Friebe im Kynaſt. 


F ˙ü , 7 
504. Sonntag den 16. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein C. Jeuchner in der Bingenſchente 


Gruner's Felſenkeller. 
Sonntag den 16. Januar: 
= CONCERT. 


Anfang 3%, Uhr. 617. 
Wozu ergebenſt einladen G. Etzler. J. Elger. 


n Landhaus bei Hirſchberg. 


Sonntag den 16. d M.: T. 85 
— ſreundlichſt einladet. e Wen, 8 


539. Sonntag den 16. d. M. ladet zur Tanzmufik und: BR 
lichſt ein: Louis Strauf in Schwarzbac, FAZ — 


— 


— 140 
552. Sonntag den 16. Januar: Kränzchen der Geſellſchaft 
„zur Eintracht“, wozu ergebenſt einladet 
Warmbrunn. Der Vorſtand. 
592 


eihrichsberg. 


Sonntag den 16. Januar ladet zum _ 
mürblichten“ ein: 80 a Vo 


zur Ge⸗ 
and. 


495. Ungünſtiger Witterung wegen . 75 3. Kränzchen 
Sonntag den 16. d. a in Boigtedorf ſtatt. Es ladet hierzu 
nochmals eundlichſt ein: Der Vorſtand. 


538. Sonnta den 16. d. M. Kränzchen (zur Eintracht 

in Hain’s ob — 8 Der Be 4. 2 
fte haben Zutritt. 

‘497. Sonntag den 15 d. M. ps zur Tanzmuſik 5 ig 

Brauerei nach Seidorf freundlichſt ein Fran 


rauerei Arns dorf. 


Sonntag den 16. Januar . wozu freund⸗ 


505 
lichſt einladet Berndt, Brauermeiſter. 


Uchſt einladet . . Berndt. Urauermeiſter 

53 tag den 16. Januar ladet b 

dier ee Fend ein 8 
H Rüffer in Arnsdorf. 


— — — — — — — EEE 
568. Auf Sonntag den 16. d. M. ladet zur Tanzmufik 
ergebenſt ein: Ahr in Petersdorf. 
537. Den 16. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik und Ein⸗ 
weihung der Brauerei zu Neu⸗Kemnitz, um zahlreichen Ber 
ſuch bittend, ergebenſt ein Lan ge. 


Schießhaus zu Schmiedeberg. 


8 dl den 16. d. ladet zur Tanzmuſik ganz erge⸗ 
ſt ein chreiber. 


550 Auf Sonntag den 16, d. M. ae gut Tanzmuſik er: 
gebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 
581. Sonntag den 16. d. Mis. ladet zur Tanzmuſif nach 
Reibnitz ergebenſt ein A. Pfohl. 
536. a Tanzmuſik Sonntag den 16. Januar 1 
lichſt ein Hoffmann im Kretſcham zu Stein 


Scholtiſei zu Crommenau. 


Künſtigen Sonntag, als den 16. d. M., wird der projectirte 
Burſchen⸗Ball daſelbſt ſtattfinden, wozu die gezeichneten 
— 9 5 mer ſowie auch auswärtige Burfen einladet: 

Das Comité. 


1 Be Sem 
Saar a u. 
N. Donnerstag den 20. Januar 1870: 


Abonnement : Concert. 


a 


Es ladet ergebenft ein E. Dierske. 
Eiſenbahn⸗ Fabryian. 0 Abga der Züge, 
Görlitz fr. 10, 86 e eee 

b 9 f. 1, 6 Nm. 5, 5 Nm. 1. Note. 
dort Uaſchinz nach Berlin.. 1,18 Rm. 5,36 Nm. 
dio. nach Dredden . 11,55%. 2,45 Rm. 7, 5 Abds. 140 Nichts 
ſchberg⸗Kohlfurt 5. fr. 6 fr. 25 Nm. 10,41 Abd. 
luß nach Berlin 11, 7 fr. 8 fr. 

on Tamer 99 10,40 fr. 41605 120 cht 

N RE RR 5 Im. 640 8585 
Aan 115 Breslau ..... 127 Nm. 6,56 Abds. 


5 Redacteur: Rein bold Krahn in Hirſchberg. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 
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Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Baue ves 
miedeberg 8,45 25. e von Lähn 8.30 Abde. Omma 
Sate e 9,45 frü acm Er Be? von Schönau 845 
Omnibus von e 10 früh, 
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